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Angebote gültig vom 1. bis 6. Dezember 2014. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht!

1.44
Das gesamte Sortiment aus unserer Backtheke 
stammt von der Fa. Middelberg aus der Region.

     Unser 
Service für Sie:

Wir nehmen Ihre Fleisch- 
und Brotvorbestellungen 
zu Weihnachten gerne 
entgegen.

Sie holen die Ware 
einfach an Ihrem 

Wunschtermin ab.

Schierhölter 
Weizenkorn oder
Wacholder

„Unser Feinster“,
1-kg-Packung
statt 1,29

0,7-l-Flasche
statt 5,99

1.

4 Berliner

statt 2,40

Bauernbrot
750-g-Laib
statt 2,19

1.49

0.88

4.99

Nordzucker49 Nordzucker

Unsere verlängerten

Ö� nungszeiten:

Montag – Freitag 7.00 –19.00 Uhr

Samstag 7.00 –16.00 Uhr

Mit Ö� nung der ersten Weih-
nachtsmärkte  wird es uns al-
len klar: Das Jahr neigt sich 
dem Ende zu – Zeit, sicherlich 
auch einmal kurze Rückschau 
zu halten.

Für alle Aktiven im Heimat-
verein kann ich nur feststel-
len, dass „unser Hoetmar“ 
wieder einmal gut durch das 
Jahr gekommen ist. Neben 
den traditionellen Hochfes-
ten des Jahres ist es dank 
ganz vieler  Engagierter ge-
lungen, viele zu sätzliche Ver-
anstaltungen, Aktionen und 
Informationen im Dorf zu 
platzieren.

Im Kreiswettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukun� “ schließ-
lich mit dem Gewinn des Ti-
tels „Golddorf“ ein weiterer 
Höhepunkt. Das alles beweist 
uns in vielerlei Bereichen die 
Lebendigkeit, die Lebens-
freude im Dorf. Und das, ob-

Was für ein Dorf!
wohl die Rah men bedin gun-
gen sicherlich nicht leichter 
geworden sind. 

Und doch geben wir uns da-
mit noch nicht zufrieden. Un-
ser Dorf wird im kommenden 
Jahr auf Landesebene zu einer 
weiteren Runde im Wettbe-
werb antreten. Neue, bedeu-
tende Projekte werden voran-
getrieben. Was jetzt schon in 
vielen kleinen Schritten im 
Dorf ersichtlich ist, wird wei-
ter fortgeführt. Immer mehr 
Bürgerinnen und Bürgern 
wird deutlich, dass positive 
Entwicklung zunächst im mer 
Eigeninitiative bedeutet. Trotz 
der Einbindung und Unter-
stützung ö� entlicher Stellen 
werden wir nichts geschenkt  
bekommen.

Am 16. Januar werden wir um 
19.00 Uhr im Saal Bütfering 
die Abschlussveranstaltung 
zum Kreiswettbewerb durch-

führen. Alle beteiligten Dör-
fer werden aus den Händen 
des Landrates Siegerurkun-
den erhalten. Ein Rahmen-
programm wird für entspre-
chende Kurzweil sorgen. Ein-
tritt und Getränke sind dank 
großzügiger Sponsoren frei. 
Dazu laden wir das ganze 
Dorf ein! Seien Sie dabei und 
lassen Sie uns unser Dorf ge-

meinsam feiern. Wir alle ha-
ben es verdient und – ich bin 
ganz sicher – unser Traum 
geht weiter!

In diesem Sinne schon jetzt 
auf ein gutes Jahr 2015!

Josef Brand 
für Heimatverein 
und Dorfwerkstatt
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Besonders für Kinder gehört 
der traditionelle St. Mar-
tinsumzug zu den Höhepunk-
ten der anbrechenden dunklen 
Jahreszeit. Auch in Hoetmar 
fand am Freitagabend, dem 7. 
November zum el� en Mal der 
Umzug der Kindertagesstätte 
St. Lambertus statt und war 
vom Elternbeirat vorbereitet 
worden. Kurz nach Einbruch 
der Dunkelheit machten sich 
zahlreiche Kinder und ihre El-
tern von Kindergarten aus auf 
den kurzen Weg zum Schulhof. 
Licht und Wärmen spendeten 
dabei viele bunte und selbstge-
bastelte Laternen. Auf dem 
Schulhof angekommen sangen 
die über 150 Teilnehmer ge-
meinsam Laternenlieder, die 
„wir in den letzten Tagen mit 
den Kindern geübt haben“, so 
Kita-Leiterin Anne Leuer. 

Höhepunkt war natürlich das 
Nachspielen der St.-Martins-
Legende. Maren Suntrup, die 
als St. Martin auf einem echten 
Pferde angeritten kam, fand 
den frierenden Bettler, der von 
Christina Kalthoff gespielt 
wurde. Als St. Martin seinen 
Mantel teilte und dem Bettler 
eine Häl� e umband, merkten 

fast 30 Jahre

Erfahrung

Aluminium- und Glaskonstruktionen

nicht nur die Kinder, wie wich-
tig es ist, Schwächeren und 
Menschen in Not zu helfen. 

Nach dem Vorspiel machten 
sich alle Teilnehmer auf den 
Rückweg zur Kindergarten, wo 
der Elternbeirat der Kita ge-
meinsam mit dem Förderverein 
der Grundschule Getränke und 
Hotdogs vorbereitet hatte. Ein 
besonderer Dank ging seitens 
der Organisatoren auch an Fa-
milie Brückner, die das Pferd 
zur Verfügung stellte.

St.-Martins-Umzug der Kita St. Lambertus

Martin Maren Suntrup teilte seinen Mantel und 
band eine Hälfte Bettlerin Christina Kaltho�  um.

Der Sonntag nach Allerheili-
gen steht traditionell im Zei-
chen des Buches. Auch in 
Hoet mar nutzten zahlreiche 
Kinder und Interessierte die 
Möglichkeit und besuchten 
nach der Kindermesse in St. 
Lambertus die Bücherei im 
Pfarrheim. „Wir haben insge-
samt 39 Romane, 87 Kinder-
bücher, vier Spiele und 13 CDs 
neu angescha�  “, sagte Marti-
na Grünastel-Richter vom 
zurzeit zwöl� öp� gen und eh-
renamtlichen Büchereiteam. 

Unter anderem kann nun eine 
neue Buchreihe, bei der Kin-
der und deren Eltern oder 
Großeltern sich im Wechsel 
vorlesen können, ausgeliehen 
werden. Besonders beliebt bei 
Kindern waren auch die zahl-
reichen Tiptoi-Bücher. Hier 
tippt man mit einem speziel-
len Sti�  auf verschiedene Sei-
ten eines Buches und be-
kommt dieses dann über einen 

integrierten Lautsprecher vor-
gelesen. Im breiten Angebot 
der Bücherei, dass von Roma-
nen, Kinderbüchern und CDs 
bis hin zu Gesellscha� sspielen 
reicht, kann aber jede Alters-
gruppe – auch Erwachsene – 
genau das richtige finden. 

Buchsonntag St. Lambertus Hoetmar

„Wir haben immer sonntags 
von 9.45 bis 11.45 Uhr und 
dienstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr geö� net“, berichtete Mar-
tina Grünastel-Richter. Die 
Ausleihgebühr beträgt 5 Euro 
pro Jahr, ist aber nicht auf das 
Kalenderjahr bezogen, son-

dern beginnt am ersten Tag 
der Ausleihe. Zudem entfällt 
die Gebühr, wenn man einen 
anderen Büchereiausweis aus 
dem Stadtgebiet habe. An-
schließend dürfen ein Jahr 
lang so viele Medien ausgelie-
hen werden, wie man möchte. 

Zahlreiche Kinder besuchten die Bücherei St. Lambertus in Hoetmar.

Leerungszeiten 
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr
Sonntag 9.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Straße

Montag – Freitag  ab 16 Uhr

Hellstraße, Landhandel Averbeck

Lebendiger Adventskalender
An jedem Montag im Advent sind Jung und Alt eingeladen, 
sich für etwa 15 Minuten zu tre� en, um eine Adventsgeschich-
te oder ein Gedicht zu hören, innezuhalten, ein Gebet zu spre-
chen, Lieder zu singen oder Musik zu hören. Jeder der drei 
Abende ist anders gestaltet. Eine Laterne mit einer brennen-
den Kerze wird von Termin zu Termin weitergegeben. So kann 
der Advent für alle, die wollen, zu einer besonderen Zeit wer-
den, die nicht nur zu Hause in der Familie, sondern auch in ei-
ner größeren Gemeinschaft erlebt wird.

Organisiert von der katholischen Pfarrei St. Bonifatius und St. 
Lambertus. Für Fragen steht Pastoralreferent Sebastian Bause 
(Tel. 02581/980078) gerne zur Verfügung.

■  Montag, 1. Dezember, 17.45 Uhr am neuen Feuerwehr-
gerätehaus, vorbereitet von einer Erstkommuniongruppe

■  Montag, 8. Dezember, 17.45 Uhr an der alten Stellma-
cherei, vorbereitet von einer Erstkommuniongruppe

■  Montag, 15. Dezember, 17.45 Uhr in der Kita St. Lam-
bertus, Rövkamp, vorbereitet von der Kita
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20
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Geschäftsausstattung |  Flyer

Logoentwicklung |  Plakate

PackmittelPrivatdrucksachen  | 

|  Broschüren  Außenwerbung

Anzeigengestaltung | Blocks  

Gebrauchsinformationen |  u.v.m.

Technisches Layout |  Stempel  

Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

Digital- und Offsetdruck

Telefon 0 25 85 / 3 62 02 38

Wir sehen uns im Corner!

ir sehen uns im C

Dechant-Wessing-Straße 45 in Hoetmar

Do. 18.00 bis 0.00 Uhr Sa. 17.00 bis 1.00 Uhr
Fr. 18.00 bis 1.00 Uhr So. 17.00 bis 0.00 Uhr

… und zusätzlich an und vor Feiertagen!

Unsere Öffnungszeiten zu Weihnachten: 
Heiligabend
ab 22 Uhr

1. Weihnachtstag 
geschlossen

2. Weihnachtstag 
ab 11.00 Uhr
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GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEISTERBETRIEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZIMMEREIEnglischunterricht nach 
                Bedürfnissen

Dechant-Wessing-Straße 20 Tel. (0 25 85) 94 99 808
48231 Warendorf-Hoetmar www.wood-englisch.de

Business English  Travel English  Übersetzungen

Eric James Wood
Certified English Trainer

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Sternsingeraktion 2015
Wir möchten alle Kinder (ab ca. sieben Jahren und egal wel-
cher Konfession) und besonders die Kommunionkinder einla-
den, an der Sternsingeraktion 2015 mitzumachen. 

Unser diesjähriges Motto lautet: 

„Segen bringen, Segen sein. Gesunde 
Ernährung für Kinder auf den Philippinen 
und weltweit!“ 
Das 1. Tre� en ist am Montag, dem 1. Dezember 2014, um 16.00 
Uhr in der Aula der Dechant-Wessing-Schule. Wir sehen uns 
gemeinsam einen kurzen Film über Kinder auf den Philippi-
nen an. Anschließend werden die Gruppen und Straßen auf-
geteilt und die Kleidung verteilt. Zum Sternsingen am Sams-
tag, dem 10. Januar 2015 tre� en wir uns alle um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche. Nach einem kurzen Wortgottesdienst erfolgt die 
Aussendung. Einen Mittagsimbiss gibt es zwischendurch im 
Pfarrheim. Es hat in all den Jahren immer sehr viel Spaß ge-
macht und wir ho� en,  dass auch Du dieses Jahr mitmachst. 
Wer zum 1. Tre� en nicht kommen kann, aber trotzdem mitma-
chen möchte, kann sich bei Marion Witte, Tel. 940958, melden.

Eine schöne Adventszeit wünschen 

Marion Witte und Andrea O� ers 
Denk mal darüber nach, ob Du einen Teil Deines reichen 
 Süßigkeitenlohnes für bedürftige Kinder in unserer Umge-
bung abgeben möchtest?

 AKTION

HINWEIS

Tobias Tertilt, Simon Wüller und Louis Korten-
jann sind ganz normale Jugendliche. Sie besu-
chen die achte Klasse, tre� en sich gerne mit 
ihren Freunden oder spielen Fußball. Seit dieser 
Saison trainieren sie aber die Minikicker im SC 
Hoetmar und übernehmen bereits in jungen 
Jahren Verantwortung. Unterstützt wird das 
Trio von Lukas Zaeh und Inge Mense.

„Den Kindern macht das Training enorm Spaß 
und die Jungs sind mit Feuereifer bei der Sache“, 
lobt Inge Mense. Auch Ludger Kortenjann, Ge-
schä� sführer des SC Hoetmar, freut sich, „jun-
ge, engagierte Leute für den Verein gewonnen 
zu haben“ und ho�   auf Nachahmer. Auf ihre 
neue Aufgabe haben sich Louis Kortenjann, Si-
mon Wüller und Tobias Tertilt in den Sommer- 
und Herbstferien bei einem Fun- und Action 
Camp vorbereitet. Bei diesem von den Kreis-
sportbunden Warendorf und Oberberg im Rah-
men der Aktion „NRW bewegt sein Kinder“ 
erstmals angebotenen Modellprojekt wurden 
die drei zu Gruppenhelfern ausgebildet.

„In den Sommerferien waren wir zehn Tage in 
Piesendorf in Österreich“, erzählt Simon Wül-
ler. Gemeinsam mit 27 weiteren Jugendlichen 
zwischen 13 und 15 Jahren sei ihnen auf spiele-
rischer Grundlage wichtiges Grundwissen ver-
mittelt worden. „Zum Beispiel haben wir ge-

lernt, Übungsstunden richtig 
aufzubauen und wie wir Kin-
dern bestimmte Inhalte ver-
ständlich vermitteln können“, 
so Tobias Tertilt. Weiterhin 
hätten sie in Kleingruppen 
verschiedene Projekte vorbe-
reiten und die � eorie in die 
Praxis umsetzen müssen. 

Natürlich kam aber auch der 
Freizeitaspekt im etwas ande-
ren Ferienlager nicht zu kurz. 
„Wir haben täglich andere 
Sportarten ausprobiert und 
viel erlebt“, erinnert sich Louis 
Kortenjann zurück. Gemein-
sam mit ihren neu gewonnen 
Freunden und den Sportpäda-
gogen der Kreissportbunde 
Oberberg und Warendorf 
stand zum Beispiel eine 70 Ki-
lometer Mountainbike-Tour, 
ein Wildwasser-Ra� ing, eine 
Stadtrallye oder der Aufstieg 
zum Gletscher des Großglock-

ners auf dem Programm. Wei-
terhin hätte man jeden Tag 
Joggen gehen, das Freibad nut-
zen oder Beachvolleyball spie-
len können. Bei einem Vertie-
fungsworkshop im Herbst in 
Hachen im Sauerland habe 
man das Gelernte aufgefrischt 
und insbesondere das Lösen 
von Kon� ikten geübt.

„Ohne den Lehrgang hätten 
wir uns beim Minikicker-Trai-
ning in Hoetmar sicherlich 
zunächst unsicherer gefühlt“, 
ist das Trio überzeugt. Sie 
könnten das Fun- und Action-

camp nur weiterempfehlen 
und hätten auch im Sportun-
terricht von ihrem neuen Wis-
sen pro� tiert. 

Johannes Tertilt, der sich täg-
lich die Berichte der Jungs im 
Internet durchlas, ist über-
zeugt: „Das Training mit den 
Kindern bringt die drei sicher-
lich weiter und lässt sie selbst-
ständiger werden.“ Ludger 
Kortenjann ergänzt: „Auch im 
kommenden Jahr findet ein 
solches Camp statt. Der SC un-
terstützt Interessierte und steht 
für Fragen zur Verfügung.“ 

Im Fun- und Action-Camp viel gelernt
Vereinsleben  Hoetmarer Jugendliche zum Gruppenhelfer ausgebildet

Beim Fun- und Action-Camp stand für die drei Hoetmarer eine Rafting-Tour auf dem Programm.

Louis Kortenjann, Tobias Tertilt und Simon Wüller.

Beachvolleyball

Der SC Hoetmar lädt alle Kinder, die Lust am Fußballspielen 
haben und zwischen drei und sechs Jahre alt sind, zum Mini-
kicker-Training ein. Wer Interesse hat, kann sich an Louis Kor-
tenjann, Tobias Tertilt, Simon Wüller, Lukas Zaeh oder Inge 
Mense wenden und sich über die Trainingszeiten informieren.

Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Modellbau

         MONSTERTRONIC 
SkyAgent

Der Sky Agent ist der ideale Multi-
copter für Einsteiger, da durch die 
umlaufenden Propsaver die Propeller 
geschützt sind. Ein weiteres High-
light ist die eingebaute Kamera mit 
der fantas tische Luftaufnahmen 
erstellt werden 
können.

Auch erhältlich:
SkyAgent FPS mit ein-
gebauter 5,8-GHz-Kamera 
zur Bildübertragung auf den 
13,5-cm-Bildschirm an der 
Fernsteuerung.              219 €

Computer

TOSHIBA
Notebook C50-B-14D
15,6" LED-Display, 
Intel Celeron N2830, 
2,42 GHz, 4 GB RAM, 
500 GB HDD, 1x USB 3.0, 
1 Jahr Herstellergarantie, 
ohne optisches Laufwerk, 
Windows 8.1 64 bit 

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0
E-Mail dgraner@adc-computer.de
www.adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice 
für Hoetmar

Überraschungen 
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

129 €129 €129 €129 €129 €

Computer
Computer
Computer

TOSHIBA

259 €

statt 149 €
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Karneval ohne Prinz oder 
Prinzessin? Dieses für viele 
Närrinnen und Narren Hor-
rorszenario wurde am 14. No-
vember beim Karnevalsau� akt 
bei Kurt und Rita in Hoet mar 
in allerletzter Sekunde noch 
abgewendet. Statt Trübsal zu 
blasen, stieß das Narrenvolk 
auf seine neue Prinzessin Stef-
�  Kottenstedde an.

Um kurz nach zehn hatte Nor-
bert Liermann, Präsident des 
Karnevalsclubs Hoetmar 
(KCH), verkündet: „Trotz vie-
ler guter Gespräche können 
wir heute Abend leider keinen 

neuen Prinz oder eine Prin-
zessin verkünden.“ Liermanns 
Worte schlugen bei den bis 
dahin gut gelaunten Jecken 
ein. Viele konnten sich nicht 
vorstellen, dass Hoetmar erst-
mals seit zwölf Jahren die 
fünfte Jahreszeit ohne eine 
Person an der Spitze gefeiert 
werden sollte.

Nur eine Stunde später brüllt 
die scheidende Majestät Prin-
zessin Petra I. (Vorbeck-Höl-
scher) von Pinguinnoten und 
Steuerquoten: „Wir wären 
kein Golddorf, wenn wir heute 
Abend nicht doch noch eine 

Prinzessin aus Überzeugung 
präsentieren würden.“ Wäh-
rend „Ein Hoch auf uns“ im 
Sportlerheim hallt, bekommt 
Ste�   Kottenstedde mit Freu-
dentränen in den Augen den 
Moritz und die Narrenkappe 
überreicht. Als Prinzessin 
Ste�   I. von Schri� führertalent 
und Fußpatent gibt sie nun bis 
Aschermittwoch den Takt vor. 

„Ich fand es so deprimierend, 
dass wir keinen neuen Prin-
zen haben“, sagte Ste�   Kot-
tenstedde. Zur spontanen Ent-
scheidung das Narrenzepter 
zu schwingen, sei es durch 
gutes Zureden der beiden ehe-
maligen Prinzessinnen Doro-
thee Krumbeck und Petra 
Vorbeck-Hölscher gekom-
men. Zudem hätten sich meh-

rere gute Freunde spontan 
bereit erklärt, dem Elferrat 
angehören zu wollen. Sohn 
Paul wusste übrigens schon 
am Nachmittag, dass seine 
Mutter Prinzessin wird: „Von 
dir werden heute Abend 1000 
Fotos gemacht.“ Auch Ehe-
mann Willi, der Zugführer 
der freiwilligen Feuerwehr ist 
und zurzeit ein neues Gerä-
tehaus baut, und Tochter 
Franziska freuten sich sicht-
lich. Kottenstedde ist seit der 
Gründung des KCH Schri� -
führerin, arbeitet als Fußp� e-
gerin und fährt in ihrer Frei-
zeit gerne Fahrrad. 

Ende gut, alles gut. Bei Frei-
bier feierten die Karnevalis-

Ste�   Kottenstedde regiert die Narren im Golddorf
Vereinsleben Karneval ohne Prinz oder Prinzessin – geht gar nicht

ten eine rauschende Party. 
Weitere Höhepunkte des 
Abends war der Au� ritt der 
Gardetanzgruppe des SC 
Hoet mar unter der Leitung 
von Katharina Ittmann und 
Jana Schneider sowie der Be-
such der Abordnung der Kar-
nevalsgemeinschaft „Schön 
wär’s“ Sendenhorst. 

Ex-Prinzessin Petra I. Vor-
beck-Hölscher und ihr Elferrat 
verabschiedeten sich nach ei-
ner „unvergesslichen Session“ 
und sangen noch einmal ihr 
Lied „Wir haben Karneval im 
Blut“. Hölscher-Vorbeck wird 
auch in der kommenden Ses-
sion KCH-Hofsängerin sein, 
hat sie doch der neuen Prin-
zessin Ste�   Kottenstedde ver-
sprochen, ihr ein Lied zu dich-
ten und immer zu singen.Die Tanzgarde des SC Hoetmar trat erstmals in der neuen Session auf.

„Wir haben Karneval im Blut“ 
– die scheidende Prinzessin 
Petra I. sang noch einmal 
ihren Karnevalssong.

Norbert Liermann und Peter Jasper (r.) hängen der neuen Regentin den Karnevalsumhang um.

Prinzessin Ste�   I. (Kottenstedde) von Schriftführertalent und Fußpatent (Mitte) und die bisherigen 
Hoetmarer Karnevalsprinzessinnen Dorothee I. (Krumbeck) von Kredit und Limit (l.) und Prinzessin 
Petra I. (Vorbeck-Hölscher) von Steuerquoten und Pinguinnoten.

KCH-Präsident Norbert 
Liermann verkündete bereits, 
dass es in der kommenden 
Session keinen Karnevals-
prinzen in Hoetmar gibt.

Fachgerechte und diabetische Fußp�ege

Stephanie Kottenstedde
Dechant-Wessing-Straße 27 · WAF-Hoetmar 

Telefon (0 25 85) 12 64

Termine nur nach Vereinbarung! 
Auf Wunsch auch Hausbesuche!

Geschenkgutscheine
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„Jeder Mensch, der geht, hinter-
lässt eine nicht zu schließende 
Lücke. Wir dürfen gerade auch 
in unserer schnelllebigen Ge-
sellschaft nicht verlernen zu 
trauern und Mitgefühl zu zei-
gen“, mahnte Landrat Dr. Olaf 
Gericke, der am Volkstrauertag 
in Hoetmar am Ehrenmal vor 
der Lambertus-Kirche die An-
sprache hielt. Dort erinnerten 
sich die Kameradscha�  ehema-
liger Soldaten, die freiwillige 
Feuerwehr, die Landjugend, der 
Schützen- und Heimatverein, 
der Orchesterverein Frecken-
horst und der Kirchenchor St. 

Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt
Lambertus Hoetmar an die 
Opfer von Krieg und Gewalt. In 
seiner Ansprache unterstrich 
Dr. Olaf Gericke, wie wichtig es 
ist, sich 100 Jahre nach dem 
Ausbruch des Ersten Weltkrie-
ges und 75 Jahre nach dem Be-
ginn des Zweiten Weltkrieges 
seiner Geschichte zu stellen 
und sein Entsetzen zum Aus-
druck zu bringen. Zeitzeugen, 
wie Leslie Schwartz, der vor 
wenigen Wochen in Warendorf 
da rüber berichtete, wie er den 
Holocaust überlebte, würden 
Geschichte lebendig machen. 
100 Millionen Tote sowie Aber-

millionen Ver-
wundete und 
Flüchtlinge in 
beiden Welt-
kriegen und 
104 gefallene 
Bundeswehr-
soldaten in den 
letzten 20 Jah-
ren seien Auf-
forderung ge-
nug, sich im-
mer wieder für 
dauerhaf ten 
Frieden und 
Versöhnung 
einzusetzen.

Landrat Dr. Olaf Gericke hielt bei strömendem 
Regen die Ansprache zum Volkstrauertag.

Vor über einem Monat fand 
das erste Hoetmarer Herbst-
fest, dass vom Arbeitskreis 
„Freizeit, Kultur und Touris-
mus“ der Dorfwerkstatt und 
dem Frischmarkt vorbereitet 
wurde, statt. „Es war ein toller 
Abend, der sehr gut besucht 
war und auf jeden Fall eine 
Wiederholung wert ist“, blick-
ten die Organisatoren zurück. 

Höhepunkte des Festes seien 
unter anderem das Kürbis-
schnitzen mit 55 Kindern und 
der Auftritt der A-Capella-
Gruppe „Die Pinguine“ gewe-
sen. Gleichzeitig habe man 
mit der Veranstaltung beste 
Werbung für den Frisch-

markt, der unver-
zichtbar für die Nah-
versorgung im Dorf 
ist, gemacht. Den 
Erlös in Höhe von 
741,72 Euro spende-
ten die Organisato-
ren an die Freiwillige 
Feuerwehr Hoetmar. 
„Wir hoffen, im 
Frühsommer in un-
ser neues Gerätehaus 
umziehen zu kön-
nen und dann mit 
allen Helfern und 
Sponsoren anzusto-
ßen“, sagten Willi 
Kottenstedde und 
Carsten Recker von 
der Feuerwehr.

Carsten Recker, Adelheid Herweg, Willi Kottenstedde, Mehmet Alptekin, 
Annika Terbaum, Doris Overhues und Josef Brand (von links) freuten sich 
über 741,72 Euro Erlös vom ersten Hoetmarer Herbstfest.

DEK Hoetmar 2030 Freiwillige Feuerwehr Hoetmar freut sich über weitere Zuwendung

Spenden vom ersten Hoetmarer Herbstfest übergeben

VON ADELHEID VOLLMANN

Der Arbeitskreis: Aktiv im Ru-
hestand“ und die „Seniorenge-
meinscha�  Hoetmar“ machen 
sich stark für eine gute Senio-
renarbeit und eine gemeinsame 
Zukun� .

Im Oktober feierte die ökume-
nische Seniorengemeinscha�  
ihr 40-jähriges Bestehen. Die 
ersten Gründer waren Josef 
Fuchs, Barbara Hübner, Änne 
Austrup und Änne Hugenroth. 
Ihr Bestreben war es, Neues – 
speziell für die ältere Bevölke-
rung – ins Leben zu rufen. Seit 
1974 tre� en sich interessierte 
Frauen und Männer im Senio-
renalter regelmäßig jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat. Jahr 
für Jahr wurde ein buntes Pro-
gramm auf die Beine gestellt: 
Vorträge, Aus� üge, Besichti-
gungen, � eaterfahrten,  Platt-
deutsches, Spielnachmittage, 
Erntedank, Advents- und 
Weihnachtsfeiern usw.

Viele Hoetmarer waren faszi-
niert und waren sich einig: 
„Wenn Seniorennachmittag 
ist, gehe ich hin.“ Eine feste 
 Gemeinscha�  hatte sich gefun-
den, freute sich auf das ab-
wechslungsreiche Programm 
und natürlich Ka� ee und Ku-

chen. Inzwischen ist diese Per-
sonengruppe älter geworden. 
Einige können aus gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr 
teilnehmen oder sind verstor-
ben. Wie es der Lauf der Zeit 
ist, fehlt es an jüngeren Teil-
nehmern …

2011 ist im Rahmen des 
Dorfentwicklungskon-
zeptes (DEK) Hoetmar 
2030 der Arbeitskreis 
„Aktiv im Ruhestand“ 
gegründet worden. Der 
Arbeitskreis richtet seine 
Aktivitäten auch an Rent-
ner, Frührentner, Damen 
und Herren in der Alters-
teilzeit und alle Interes-

sierten. Er bringt sich durch 
Aktionen wie „Geben oder 
Nehmen“ und „Jung und Alt“ 
stark in das Dor� eben ein. In 
Zukun�  wollen sich die Mit-
glieder um die Integration der 
Neubürger bemühen. Gute 
 Ideen sind bereits vorhanden. 

Seit längerem gab es von Seiten 
des Arbeitskreises und der Se-
niorengemeinschaft Überle-
gungen zu kooperieren. Bei 
gemeinsamen Tre� en fanden 
die Vertreter schnell eine Eini-
gung. Gisela Dollmann und ihr 
Team der Seniorengemein-
scha�  gestalten weiterhin, wie 
gewohnt, jeden zweiten Mitt-
woch im Monat einen Nach-
mittag unter dem neuen Motto: 
„Seniorennachmittag – Infor-
mation und Unterhaltung“. 
Außerdem plant der Arbeits-
kreis „Aktiv im Ruhestand“ 
weitere Angebote zu unter-
schiedlichen Zeiten. Beide 
Gruppierungen werden sich 
gegenseitig bei der Planung 

und Durch-
führung  un-
terstützen.  
Alle Aktivi-
täten, die 
besonders 
Senioren, 
aber auch 
jüngere Interessierte 
ansprechen sollen, werden in 
einem neu gestalteten Flyer als 
Jahresprogramm 2015 für die 
Seniorenarbeit in Hoetmar 
präsentiert. Er ist gut erkenn-
bar an den beiden Logos. Der 
neue Flyer wird der Januaraus-
gabe von „Wir in Hoetmar ak-
tuell“ beiliegen. Nun ist es an 
uns, die Angebote wahrzuneh-
men und mit Leben zu füllen 
für eine aktive Seniorenzeit!

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Möchten Sie mehr er-
fahren oder aktiv mitwirken? 
Ihre Ansprechpartner dafür 
sind  Gisela Dollmann, Tel. 
0 25 85 / 286 und Adelheid Voll-
mann, Telefon 0 25 85 / 74 03.

und Durch-
führung  un-
terstützen.  

jüngere Interessierte 

Jahresprogramm 2015

Herausgegeben durch den Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“ 
und die „Seniorengemeinschaft Hoetmar“im Rahmen des Dorfentwicklungskonzeptes „Hoetmar 2030“

Dorfentwicklungskonzept (DEK) … in die Zukunft

■ Mittwoch, 14. Oktober 2015„Märchen und Gesang“Aktion: Jung und AltLeitung: Reinhard Stadtler

■ Mittwoch, 11. November 2015„St. Martin“
Freitag, 20. November 2015Fahrt zum „Religio“ in Telgte.Führung durch die Krippenausstellung unter dem 

Thema: 
„Weihnachten im Wandel“Abfahrt um 14.00 Uhr am Kirchplatz in Fahrgemeinschaften.

Kosten für Eintritt und Führung: 6,50 €
■ Mittwoch, 9. Dezember 2015„Advents- und Weihnachtsfeier“

„Fahrradtouren“In den Monaten März bis November 2015 � nden weiterhin geführte Fahrradtouren (abhängig von Wetterlage und Zeit) statt.Leitung: Alfred Mense
Weitere Informationen/Termine werden durch die 
Presse bekanntgegeben.

Eine Bilderausstellung mit einem Hoetmarer 
Künstler fi ndet wieder im Herbst statt.

Gemeinsam …Gemeinsame Zukunft
DEK Hoetmar 2030 „Aktiv im Ruhestand“ und kfd Seniorengemeinschaft kooperieren

Wir führen Kommunionkleidung
für Jungen und Mädchen!

Auch in Sondergrößen!

Sonntag, 7. Dezember
von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Vitusstr. 20 · 48231 Everswinkel
Tel. 0 25 82 / 90 23 40

Auch in Sondergrößen!

Sonntag, 7. Dezember
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Die Hospizgruppe Senden-
horst/Hoetmar lädt am Mon-
tag, dem 1. Dezember, um 
20.00 Uhr zu einem ö� entli-
chen � emenabend ins Haus 
Siekmann ein. „Kann man 
nicht einfach nur sterben? –
Geriatrie und palliative Ver-
sorgung“ ist das � ema des 
Abends.

In Deutschland werden die 
Menschen immer älter und 
dementsprechend werden 
mehr Menschen p� egebedürf-
tig. Der Anteil der geriatrischen 
Patienten in Krankenhäusern 
steigt kontinuierlich und es 
entstehen ständig neue Abtei-
lungen, die sich speziell um die 
Versorgung alter und hochalt-
riger Menschen kümmern. Bei 
dieser Zielgruppe in der Ver-
sorgung ist es aber notwendig 
auch immer auf das bevorste-
hende Lebensende zu blicken. 

Hospizgruppe Sendenhorst/Hoetmar Themenabend zur Geriatrie und palliativen Versorgung

Bisher hat die Hospizbewegung 
in Deutschland  ihren Schwer-
punkt in der Begleitung krebs-
kranker Patienten gesehen und 
wahrgenom men. Auch in der 
Palliativmedizin ging es in ers-
ter Linie um Schmerztherapie 
und Behandlung von Begleit-
symptomen der Erkrankung. 
Blickt man jedoch auf die Situ-
ation der alten und hochaltri-
gen Menschen, so sind un-
schwer andere Symptomen-
komplexe zu beobachten. Eine 
häu� ge Aussage in der Versor-
gung alter und hochaltriger 
Menschen lautet: „ Ich möchte 
einfach nur sterben.“ Kann 
man einfach nur sterben, wenn 
man glaubt, dass die eigene Zeit 
gekommen ist? Was bedarf es 
in unserer Gesellscha� , in der 
Medizin und P� ege, in der Be-
treuung und Begleitung dieser 
Menschen, damit dieser Satz 
vielleicht auch Wirklichkeit 

werden darf? Dieser Frage wer-
den Erich Lange als langjähri-
ger Hospizkoordinator und 
Geschä� sführer der Hospizbe-
wegung im Kreis Warendorf, 
Leiter des stationären Hospizes 
St. Michael und stellvertreten-
der Vorsitzender des Deut-
schen Hospiz- und Pallia tiv-
Verbandes und Frau Elisabeth 
Uhländer-Masiak, Haus- und 
P� egedienstleiterin des St.-Eli-
sabeth-Stifts nachgehen und 
versuchen, den Finger in die 
Wunde zu legen, wenn es um 

Kann man nicht einfach nur sterben?

die palliative Betreuung und 
Versorgung, aber auch um die 
Fragen nach Würde, Selbstach-
tung und -bestimmung alter 
und hochaltriger Menschen 
geht.

Die Hospizgruppe lädt Sie 
herzlich ein, sich diesen Fragen 
zu stellen und nach den Aus-
führungen der Referenten in 
eine lebha� e Diskussion einzu-
steigen. Es ist ein � ema, das 
uns alle angeht. Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei.

Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 30. November 2014 und 
Sonntag, 14. Dezember 2014, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

GEPRÜFT U.
ZERTIFIZIERT

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN IN HOETMAR

TELEFON 0 25 85 /486 · WWW.HUERKAMP.EU

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

Arbeiten Sie 
wie ein Profi  –
Motorgeräte für 
Herbst und Winter.
Ihr Fachhändler mit Service-Station

Rund 700 Mitglieder der Ver-
einigten Volksbank Münster 
aus Everswinkel, Frecken-
horst, Hoetmar und Senden-
horst füllten die Festhalle in 
Everswinkel bis auf den letzten 
Platz, als Versammlungsleiter 
und Aufsichtsratsmitglied Jo-
sef Brockhausen Mitglieder, 
Gäste und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zur Mitglie-
derwahlversammlung be-
grüßte. Vorstandsvorsitzender 
Norbert Beek zeigte sich hoch 
erfreut über das große Interes-
se der Mitglieder an ihrer 
Volksbank. Anlass dieser Ver-
anstaltung – aufgrund der Fu-
sion mit der Volksbank Müns-
ter zwei Jahre vor dem turnus-
gemäßen Termin – war die 
Ergänzungswahl zur neuen 
Vertreterversammlung der 
Vereinigten Volksbank Müns-
ter.  Über 700 Mitglieder, Gäs-
te und Mitarbeiter kamen in 
Everswinkel zusammen. Die 
Mitglieder aus Freckenhorst, 
Hoetmar und Sendenhorst 
konnten sogar in Bussen die 
Fahrt nach Everswinkel und 
zurück antreten. 86 Vertreter 
mussten neu in die Vertreter-
versammlung der neuen Ver-

Mitgliederversammlung Everswinkel, Freckenhorst, Hoetmar und Sendenhorst unter einem Dach

Volksbank wählte 86 neue Mitgliedervertreter

einigte Volksbank Münster eG 
gewählt werden.

Nach der Erö� nung durch Jo-
sef Brockhausen, Aufsichts-
ratsmitglied der Vereinigten 
Volksbank Münster, wies 
Friedrich Graf von Westerholt 
vom Wahlausschuss auf die 
Notwendigkeit neuer Vertre-
terwahlen hin. Diese seien 
durch die Fusion erforderlich, 
um die vorgegebene Quote zu 
erfüllen. Graf von Westerholt 
erläuterte die Vorgehensweise 
der Wahl. Während ein 26- 
köp� ges Volksbank-Team die 

Stimmzettel auszählte, hatten 
die Mitglieder die Möglich-
keit, sich bei einem gemeinsa-
men Abendessen über das Ge-
hörte auszutauschen und 
konnten das lokale Mitgestal-
ten ihrer Volksbank auf den 
Leinwänden verfolgen.

Vorstandsvorsitzender Nor-
bert Beek freute sich zu Be-
ginn seines Berichts, dass er 
den Mitgliedern die neue Ver-
einigte Volksbank Münster an 
diesem Abend vor so großem 
Publikum vorstellen konnte: 
Die Volksbank gehe gut gerüs-
tet in die Zukun� . Mit 58 000 
Mitgliedern, 116 000 Kunden, 
440 Mitarbeitern und 30 Filia-
len sei die neue Volksbank gut 
aufgestellt. Dafür spreche auch 
das Kundengeschä� svolumen 
mit einer Höhe von 4,5 Mil-
liarden Euro. „Wir sind bei 
stürmischen Zeiten gut ge-
wappnet“, so Vorstandsvorsit-
zender Norbert Beek zu den 
vorgestellten Unternehmens-
zahlen, in denen er einen kla-
ren Vorsprung zu anderen ge-
nossenscha� lichen Unterneh-
men in anderen Regionen 
feststellte. Eigenkapital und 
Kundengeschäf tsvolumen 
sind deutlich gewachsen. Die 
Sicherstellung der Präsenz vor 
Ort und die Stärkung des Fili-
alnetzes sind einige der 

Schwerpunkte im Blick auf die 
zukün� ige Arbeit.

„Westfälische Frauenpower“ 
kündigte Josef Brockhausen 
mit der Gruppe „Die Wa(h)ren 
Dor� rauen“ an, die das Rah-
menprogramm mit Sketchen 
über die Bankenkreditbera-

Führten und erlebten die Mitgliederwahlversammlung ihrer 
Vereinigte Volksbank Münster, v. l.: Heribert Sickmann (Hoetmar, 
Aufsichtsrat), Konrad Pumpe (Sendenhorst, Aufsichtsrat), Josef 
Brockhausen (Everswinkel, Aufsichtsrat und Versammlungsleiter), 
Friedrich Graf von Westerholt (Freckenhorst, Wahlausschuss), 
Jürgen Quante (Freckenhorst, Aufsichtsrat), Norbert Beek 
(Vorstandsvorsitzender) und Berthold Buntenkötter (Filialleiter 
Volksbank Everswinkel).

Volles Haus: Über 700 Mitglieder demonstrierten die Stärke ihrer Volksbank in der Festhalle.

„Wir in Hoetmar aktuell“ 
im Jahresabonnement
Auf mehrfache Nachfrage bieten wir unser Dorfmagazin nun 
auch als Jahresabonnement an – für den einen oder anderen 
vielleicht eine nette Geschenkidee gerade jetzt zu 
Weihnachten. Zu einem Preis von 63,80 € senden wir die 
Ausgaben der „Wir in Hoetmar aktuell“ direkt nach 
Erscheinen per Post an die Adresse des Beschenkten. 
Insgesamt erhält der Empfänger elf Ausgaben.

Bei Interesse melden Sie sich beim Satz- & Werbestudio 
Druckidee, Susanne Tholen, Telefon 02585/940088 oder 
geben die Bestellung direkt per E-Mail auf: 
info@hoetmar-aktuell.de

GESCHENKTIPP

tung, über das Gesundheits-
system der Zukunft, Rente 
und Schützenfest füllten.

Den Schlusspunkt des Abends 
setzte wieder Wahlleiter Fried-
rich Graf von Westerholt: Die 

Wahlzettel waren aus-
gezählt, das vorläu� ge 
Ergebnis steht fest und 
der Wahlleiter konnte 
die Namen der Vertre-
ter und Ersatzvertreter 
bekannt geben.

Die Wa(h)ren Dor� rauen ernteten in ihrem 
einstündigen Programm viel Beifall.
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Große Ziele mit dem kleinen Bach Rückenwind für wichtiges Projekt

>
>
>
>
>
>
>

*  Preis gilt für einen CR-V 1.6 i-DTEC® Comfort. Kraftsto�verbrauch in l/100 km: innerorts 4,8; außerorts 4,3; 
kombiniert 4,5. CO2-Emis  sion in g/km: 119. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG). Abb. zeigt Sonderausstat-
tung. Angebot gültig für Privatkunden bis 31.12.2014.

23.255,– €
Schon ab*

Kraftsto�verbrauch in l/100 km: innerorts 8,7–5,1; außerorts 5,2–3,7; 
kombiniert 6,4–4,2. CO2-Emis  sion in g/km: 150–110. (Alle Werte 
gemessen nach 1999/94/EG.)

Viel SUV. 
Wenig Verbrauch.

Nur 4,5 Liter auf 100 km!

Weitere Informationen unter www.autohausstrohbuecker.de.

17-Zoll-Leichtmetallfelgen
Eco Assist® und Auto Stop (Start/Stop-Funktion, deaktivierbar)
Multifunktionslenkrad
Radio mit CD-Spieler (MP3-fähig)
Rücksitzbanksystem „Easy-fold-down“
Zwei-Zonen-Klimaautomatik
u.v.m.

Der CR-V 1.6 Diesel serienmäßig mit:

Donnerstag, 22. Januar 2015 | 19.00 Uhr

Jahreshauptversammlung 
der Landfrauen
Referentin: Dipl.-Ing. Beate Böckenho� , Ort: Gaststätte 
Gesse. Thema: Hofbegrünung & Gartengestaltung 

Samstag, 24. Januar 2015 | 19.00 Uhr

Neuer Termin für Kneipentour des KCH
Die Kneipentour des Karnevalsclubs Hoetmar musste 
neu terminiert werden. Sie � ndet nun eine Woche 
später als ursprünglich geplant am 24. Januar 2015 
statt. Tre� punkt ist am Schulhof.

VORMERKEN

DEK Hoetmar 2030 Aufwertung des Wieninger Baches soll am „Filetstück“ im Ortskern beginnen DEK Hoetmar 2030 Übergabe des RWE-Klimaschutzpreises

Am Dienstag, dem 4. Novem-
ber kam der Arbeitskreis „Orts-
bild, Verkehr, (Land-)Wirt-
scha� “ zu einer Infoveranstal-
tung zur Aufwertung des 
Wieninger in der Gaststätte 
Northo�  zusammen. Als Refe-
rent war Moritz Hille brand, 
Fachberater der Wasser- und 
Bodenverbände im Kreis Wa-
rendorf, vom WLV-Kreisver-
band Warendorf zu Gast.

Derzeit ist der Bach mit seiner 
geraden Bauform und den Ra-
sengittersteinen sowie dem 
Bauschutt darin in einem 
schlechten ökologischen Zu-
stand. Im Rahmen des Dorf-
ent wick lungskonzeptes gibt es 
auch aus optischer Sicht Hand-
lungsbedarf. Einzelne Ab-
schnitte des Baches können 
ökologisch und optisch aufge-
wertet werden.

Hillebrand erläuterte, dass es 
durch den vorhandenen Baum-
bestand im Bereich der Schule 
Einschränkungen gibt. Daher 
sei eher ein Gesamtkonzept 
sinnvoll, bei dem verschiedene 
Abschnitte rückgebaut werden. 
Hierbei wäre es sinnvoll, im Be-
reich der Schule (von Brücke zu 
Brücke) zu beginnen, da hier 
auch die Flächen zur Verfü-
gung gestellt werden können 
und ein wirklicher Wunsch 
nach Veränderung besteht.

VON RITA KLEIGREWE

Auszeichnungen hat es in die-
sem Jahr für Hoetmar schon 
einige gegeben. Am Montag-
abend, 24. November, kam 
noch eine weitere hinzu: Für 
das Projekt „Aufwertung des 
Wieninger Bachs“ erhielten die 
Heimatfreunde Dorf Hoet mar 
den RWE-Klimaschutzpreis. 
„Die Hoetmarer begeistern uns 
immer wieder mit ihren Akti-
vitäten rund um das Dorf. Des-
halb freue ich mich, dass ich 
heute im Namen der Stadt ein-

mal mehr zu einem Preis als 
Anerkennung des Engage-
ments gratulieren kann“, er-
klärte die stellvertretende Bür-
germeisterin Doris Kaiser bei 
ihrer Begrüßung in der Alten 
Stellmacherei. Die Stadt Wa-
rendorf hatte für die Teilnahme 
an dem Wettbewerb der RWE 
geworben und war auch in der 
Jury vertreten gewesen.

Ziel des Wettbewerbs sei es, für 
den Klimaschutz zu werben 
und beispielha� e Projekte aus 
den Bereichen Energieeinspa-
rung, Verminderung von Um-
weltbeeinträchtigungen, Um-
weltverbesserung und Maß-
nahmen zur Umweltbildung 

Übergabe des Klimaschutzpreises in der Alten Stellmacherei:  
stellvertretende Bürgermeisterin Doris Kaiser, Heimatvereins vor-
sitzender Josef Brand, RWE-Kommunalbetreuer Manfred Rickho�  
sowie Projektpate Peter Molitor (v. l.).

Es ist möglich, Lebensräume 
für Tiere und P� anzen durch 
eine sogenannte Aufweitung 
des Baches zu schaffen, die 

auch für ein naturnäheres Er-
scheinungsbild sorgt. Das kann 
mit Gehölzentwicklung, Ein-
bringung von Totholz und zu-
sätzlicher Bep� anzung kombi-
niert werden.

Bei einem Projekt dieser Art 
wird die Maßnahmenumset-
zung gefördert. Als Maßnah-
menträger für die Rückbau-
maßnahme im Schulbereich 
wurde – auch wegen der 
Grund stücksverhältnisse – 

wurde die Stadt Warendorf 
vorgeschlagen. Als Schätzwert 
für die rein wasserbaulichen 
Maßnahmen wurde der Betrag 
von ca. 66 000 Euro angegeben. 
Maximal 80 % davon können 
gefördert werden. Gegebenen-
falls könnte der Eigenanteil von 
der Kreisverwaltung übernom-
men werden. 

Nachteilige Auswirkungen für 
Hoetmarer Bürger und An-
wohner gibt es keine. Die op-
tisch-ästhetische Komponente 
hat großes Gewicht. Ein weite-
rer Vorteil der Rückbaumaß-
nahme ist die Einbindung von 

Die Planungen für die Aufwertung des Wieninger Bachs stellte Moritz Hillebrand, 
Fachberater beim Westfälisch-Lippischen Landesverbands (WLV) vor.

Der Arbeitskreis überlegte gemeinsam, wie man am besten 
an das Projekt herangehen kann, um zeitnah mit der 
Maßnahme beginnen zu können.

Grundschule und Kindertages-
stätte – auch im Hinblick auf 
das „grüne Klassenzimmer“.

Konkret für dieses Projekt 
sucht der Arbeitskreis „Orts-
bild, Verkehr, (Land-)Wirt-
scha� “ weitere Aktive. Ideen 
und Vorschläge sind jederzeit 
willkommen. Es wird auch 
überlegt, Diestedde oder Be-
ckum als Referenzobjekte für 
gelungene Rückbaumaßnah-
men mit dem Arbeitskreis zu 
besuchen. Interessenten kön-
nen sich direkt an den Projekt-
paten Peter Molitor wenden.

auszuzeichnen, erläuterte RWE-
Kommunalbetreuer Man fred 
Rickho� . Die Aufwertung des 
Wieninger Bachs in Hoetmar 
sei ein sinnvolles und wichtiges 
Projekt für die Umwelt und 
habe gleichzeitig Vorbildfunk-
tion, begründete er die Auswahl 
der Jury. Das Preisgeld in Höhe 
von 2500 Euro sei sicher gut an-
gelegt, betonte er.

Das sah auch der Heimatver-
einsvorsitzende Josef Brand so. 
„Dieser Preis ist nicht nur eine 
vorweihnachtliche Besche-

rung, sondern auch Rücken-
wind für unser Projekt“, sagte 
er und schloss gleich eine Bitte 
an Doris Kaiser an. „Uns fehlt 
noch ein Maßnahmenträger. Es 
wäre schön, wenn Sie in Politik 
und Verwaltung für uns wer-
ben könnten“, so Brand. Eine 
Bitte, der die stellvertretende 
Bürgermeisterin gern nach-
kommen will.

Projektpate Peter Molitor und 
Moritz Hillebrand vom West-
fälisch-Lippischen Landesver-
band (WLV), der die fachliche 
Begleitung übernommen hat, 
stellten das Projekt am Mon-
tag noch einmal kurz vor. Ziel 
sei es, den Bach, der Hoetmar 

in zwei Häl� en teilt, ökolo-
gisch aufzuwerten und für alle 
Bürger erlebbar zu machen, 
fasste Peter Molitor kurz zu-
sammen. Besonders wichtig 
sei es den Initiatoren, die Be-
völkerung bei der Verwirkli-
chung dieses Projekts mitzu-
nehmen und vor allem die 
Kinder und Jugendlichen, die 

auf dem Bolzplatz, in der 
Grundschule und im Kinder-
garten in direkter Nachbar-
scha�  spielen und lernen, für 
das � ema zu begeistern.

Eine erste Vorstellung des Pro-
jekts bei der Bezirksregierung 
lasse eine gute Förderung er-
warten, so Hillebrand. Sollte 
das Genehmigungsverfahren 
zügig laufen, könne im Früh-
jahr mit der Umgestaltung be-
gonnen werden.



Holtrup 21 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Telefon 0 25 85 / 94 000-0
Fax  94 000-20 · www.tertilt.de · metall@tertilt.de

Tertilt Metallbau GmbH & Co. KG
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

wünscht das gesamte Team von

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Str. 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  und  14.30–18.00 Uhr. 
Sa. 9.00–12.00 Uhr

Herzlichen Dank für das  
entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest und
ein gesundes und  

erfolgreiches neues Jahr.

Ahlen 12.12. – 23.12.2014
Beckum 28.11. – 07.12.2014
Beckum-Neubeckum 12.12. – 14.12.2014
Beelen 07.12.2014
Drensteinfurt 06.12. – 07.12.2014
Ennigerloh 13.12. – 14.12.2014
Ennigerloh-Enniger 06.12. – 07.12.2014
Ennigerloh-Westkirchen 29.11. – 30.11.2014
Ennigerloh-Ostenfelde 13.12. – 14.12.2014
Everswinkel  07.12.2014
Freckenhorst  13. – 14.12.2014 
Oelde 05.12. – 07.12. u. 12.12. – 14.12.2014
Sendenhorst 05.12. – 07.12.2014
Warendorf 28.11. – 14.12.2014
Westbevern  07.12.2014

Hamm 24.11. – 22.12.2014 
Hamm (Maxipark)  28.11. – 30.11.2014
Rheda-Wiedenbrück 24.11. – 23.12.2014

WEIHNACHSTSMÄRKTE

„Wir freuen uns, dass unser 
Adventsbasar auch in diesem 
Jahr wieder so gut angenom-
men wird“, sagte der Kreis der 
aktiven Frauen am Sonntag. 
Beinahe hätte der im Dorf be-
liebte Basar in der Stellmache-
rei aber ausfallen müssen: 

„Erst am Freitag-
morgen hat das 
Bauamt grünes 
Licht gegeben“, 
sagten die Organi-
satorinnen. Um 
weiterhin Veran-
staltungen, wie 
z. B. den Basar, in 
der Stellmacherei 
durchführen zu 
können, hatten die 
Heimatfreunde als 
Träger des histori-
schen Gebäudes in 
den letzten Wo-
chen intensiv am 
Brandschutz ar-
beiten müssen und unter an-
derem Rauchmelder und Not-
ausgangsschilder eingebaut.

„Alles was wir anbieten, haben 
wir in den letzten Monaten 
selbst gemacht“, so die rund 15 
aktiven Frauen. Zwischen den 

alten Gerätscha� en der Stell-
macherei hatten sie ihre ge-
schmückten Stände aufgebaut. 
Beispielsweise gab es Advents-
gestecken und -kränze, hand-
gestrickte Socken, Wichtel 
und Nikoläuse zu kaufen. Zu-
dem lockten Liköre aus eige-

ner Herstellung, verschiedens-
te Marmeladen und Gurken 
sowie Plätzchen und Brote die 
Gäste an. Mit dem Gütesiegel 
„Handgemacht im Golddorf 
Hoetmar“ versah Annika Ter-
baum Gläser, die sie für die 
Gäste individuell gravierte. 

Aktion Kreis der aktiven Frauen sorgte auch dieses Jahr  für tolle Dekoration und leckere Kleinigkeiten

Volles Haus beim Adventsbasar in der Stellmacherei

Renate und Verena Brand, Marthilde Kleiter, Renate Ruthmann und Daniela 
Blöthner vom Kreis der aktiven Frauen verkauften Adventskränze und vieles 
mehr für den guten Zweck.

Auch für das leibliche Wohl 
war mit Glühwein, heißem 
Punsch, Grillwürstchen und 
Spekulatius auf dem mit 
Weihnachtsbäumen ge-
schmückten Außengelände 
bestens gesorgt. Am Kachelof-
fen in der Stellmacherei ka-
men Jung und Alt zusammen 
und ließen sich den warmen 
Ka� ee und leckeren Kuchen 
der Landfrauen schmecken. 
Zudem konnte man beim be-
liebten Schätzspiel das Ge-

Zahlreiche Gäste kamen zum Adventsbasar in die Stellmacherei.

Annika Terbaum gravierte eigene Gläser.

wicht von Gänserich Ernst-
August schätzen und diesen 
als Weihnachtsbraten gewin-
nen. 

Der Erlös des Basars soll laut 
den aktiven Frauen für den 
Neubau des Feuerwehrgerä-
tehauses, die Renovierung des 
Läutehauses und den Verein 
Westkirchen hil�  gespendet 
werden: „Von unserem Basar 
pro� tieren sinnvolle Projekte 
und Vereine vor Ort.“ 

Gewerbepark Grüner Weg 32  ·  59269 Beckum
Tel. (0 25 21) 8 27 26 - 0 · Fax (0 25 21) 8 27 26 - 30

info@voss-linnemann.de

Voß & Linnemann
.Steuerbe ra te r so z i e tä tVL

Wir wünschen allen 
ein frohes Weihnachtsfest und

alles Gute im neuen Jahr. Eine schöne Weihnachtszeit,  
einen guten Rutsch und nur das 

Beste im neuen Jahr!

Nicht nur Hermann Bisping 
versuchte, das Gewicht von 
Gänserich Ernst August richtig 
zu schätzen.
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Ein kleines Jubiläum feiert in 
diesem Jahr der Hoetmarer 
Hüttenzauber. Bereits zum 
fünfzehnten Mal findet der 
urige Weihnachtsmarkt im 
Herzen Hoetmars statt.

Am Freitag, dem 5. Dezem-
ber, tre� en sich ab 17.00 Uhr 
Jung und Alt in der Straße 
„Am Park“ direkt neben der 
Volksbank zum beliebten 
Budenzauber. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtou-
ren und Ulla und Norbert 
Thüsing vom Organisati-
onsteam sind schon voller 
Vorfreude: „Wir ho� en auf 
zahlreiche Gäste, um ge-
meinsam einen schönen und 
geselligen Abend zu erleben. 
Das Kommen lohnt sich auf 
jeden Fall.“ 

Auf alle Besucher warten 
festlich geschmückte Holz-

Traditioneller Hüttenzauber am 5. Dezember „Dat Blomenhues“ erö� net Zweigstelle in Warendorf

hütten, leckerer Glühwein 
und heißer Kakao, frischge-
backene Reibeplätzchen aus 
eigener Herstellung, knuspri-
ge Brezeln und vieles mehr. 
Spannend wird es dann, 
wenn gegen 18.30 Uhr der 
Nikolaus erscheint, eine Ni-
kolausgeschichte erzählt und 
nach dem gemeinsamen Sin-
gen von Weihnachtsliedern 
kleine Geschenke an alle 
Kinder verteilt. 

Der gesamte Erlös der Veran-
staltung wird übrigens wie 
immer für einen guten Zweck 
gespendet. Dieses Jahr wird 
der Bau des neuen Gerätehau-
ses der Freiwilligen Feuerwehr 
Hoetmar unterstützt. 

Das Hüttenzauber-Team freut 
sich auf viele Besucher und ei-
nen stimmungsvollen vor-
weihnachtlichen Abend.

Aktion Erlös des Hüttenzaubers geht dieses Mal an die freiwillige Feuerwehr Hoetmarer Unternehmen Erfolgreiches Konzept aus Hoetmar wurde beibehalten und erweitert

Wir machen, 

dass es fährt.

Ein frohes Fest

und eine gute Fahrt.

1a autoservice Thomas Schlieper

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

 Immer da, immer nah.

Frohe Weihnachten und
alles Gute für das Jahr 2015.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Dirk Nölker
Freckenhorster Straße 94, 48231 Warendorf, Tel. 02581/5168
Dechant-Wessing-Straße 16, 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424
noelker@provinzial.de

89x62_4c_Noelker_W14.indd   1 27.10.14   14:05

info@thuesing-hoetmar.de

Sendenhorster Straße 11
Hoetmar · Telefon (0 25 85) 76 94

…  zum Weihnachtsfest 
besinnliche Stunden.

…  zum Jahreswechsel unseren Dank 
für Ihr Vertrauen!

…  im neuen Jahr Gesundheit, 
Glück und Erfolg !

in adventlicher Atmosphäre ab dem 
24. November auch in Warendorf, 
Reichenbacher Straße 96

in adventlicher Atmosphäre ab dem in adventlicher Atmosphäre ab dem 
Neueröffnung

Hoetmar mit geänderten Ö� nungszeiten ab dem 24. November

Ahlener Straße 8 a · Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 9 40 05 06 · Fax 0 25 85 / 9 40 05 07 · dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
Ö� nungszeiten:  Donnerstag + Freitag 9.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.00 Uhr –  Montag bis Mi� woch und Samstag geschlossen  –

Warendorf 
Reichenbacher Straße 96 · Warendorf · Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64 · Fax 0 25 81 / 9 41 75 26 · dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
Ö� nungszeiten:  Montag bis Freitag 9.00 –13.00 Uhr | 14.00 –18.00 Uhr Samstag 9.00 –13.00 Uhr

www.dat-blomenhues.de

Am  ersten und zweiten  
Adventssonntag  sind wir in 

Warendorf von 11 bis 17 Uhr 

für Sie da.
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Nachdem „Dat Blomenhues“ 
vor zwei Jahren hier in Hoet-
mar erö� net wurde, gibt es 
jetzt eine Zweigstelle in Wa-
rendorf: direkt neben dem Be-
stattungshaus Huerkamp an 
der Reichenbacher Straße 96.

„Auch in Warendorf verbin-
den wir das Edle mit dem Rus-
tikalen“, sagt Dieter Wiegert, 
der die beiden Filialen leitet 
und dabei von Barbara Schwa-
ke, Regina Dehmel, Judtih Föl-
ling, Rita Schössler und Chris-
tin Möller unterstützt wird.
„Wir dekorieren nicht nur 
selbst, sondern bieten Dekoar-
tikel auch in kleinen Mengen 
an. Wer zum Beispiel seinen 
Adventskranz selbst gestalten 
will und dazu nur einige Zap-
fen, Zimtstangen oder Zweige 
benötigt, kann sie bei uns be-
kommen“, sagt Wiegert. Neu 
ist auch das Angebot an Fein-

Das Blomenhues-Team (v. l.): Regina Dehmel, Judith Fölling, 
Barbara Schwake, Petra Huerkamp und Dieter Wiegert.

kost-Artikeln in der Waren-
dorfer Filiale, darunter Öl, 
Essig und Senf – das Sortiment 
des Blomenhueses wird somit 
für die Kunden interessanter 
und abwechselungsreicher.

Ein weiterer Schwerpunkt ist 
ein Angebot, das das Team des 
Blomenhueses unter „Die Fes-
te des Lebens“ zusammen-
fasst, etwa Taufen, die Kom-
munion oder Hochzeiten. Ein 
Schwerpunkt des Blumen-
hauses ist Trauer� oristik. „Na-
türlich entscheidet jeder Kun-
de selbst, mit welchem Floris-
ten er zusammenarbeitet. Bei 
uns kann er aber alles aus ei-
ner Hand bekommen. Das ist 
Teil unseres ganzheitlichen 
Beratungsansatzes“, betont Pe-
tra Huerkamp. 

Im Zuge der Neuerö� nung ha-
ben sich die Ö� nungszeiten in 

Hoetmar geändert: Ab sofort 
ist das Geschä�  donnerstags 
und freitags geö� net. Das Team 
in Warendorf ist weiterhin un-
ter der Hoetmarer Telefon-
nummer erreichbar und nimmt 
auch außerhalb dieser Öff-

nungszeiten Au� räge entgegen, 
die dann in Warendorf gefer-
tigt werden. Die Bestellungen 
können zu den Ö� nungszeiten 
oder nach Absprache in der 
Hoetmarer Filiale bzw. im Be-
stattungshaus abgeholt werden.
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Insgesamt 24 neue Mitglie-
der durfte die Landjugend 
(KLJB) Hoetmar im Pfarr-
heim neu in ihren Reihen 
begrüßen. Welche Werte in 
der KLJB groß geschrieben 
werden, stellte der Vorstand 
seinen Neumitgliedern in ei-
nem kleinen von Pfarrde-
chant Manfred Krampe zele-
brierten Wortgottesdienst 
vor: „Bei uns steht die Ge-
meinscha�  im Vordergrund.“ 
Anschließend lernten sich 
die Jugendlichen bei diversen 
Spielen in gemütlicher Atmo-

sphäre näher kennen. Der 
KLJB-Vorstand um die Vor-
sitzenden Christine Over-
hues und Stefan Brinkmann 
nutzte die Möglichkeit, seine 
Arbeit und regelmäßigen 
Aktionen zu präsentieren 
und einzelne Fragen zu be-
antworten. Zudem erhielten 
alle Neumitglieder zur Be-
grüßung einen kleinen KLJB-
Anstecker und möchten An-
fang 2015 auf ein gemeinsa-
mes Jüngeren-Wochenende 
fahren. Florian Belitz, Carlo 
Biekmann, Lukas Blome, Mi-

24 Jugendliche treten der KLJB Hoetmar bei
Vereinsleben  Landjugend lädt zu traditionellen Frühschichten im Advent ein

chael Dahlhues, Regina Deis-
ting, Larissa Flaßkamp, An-
nika Harbert, Vanessa Höne, 
Jana Homölle, Paul Kotten-
stedde, Andre Kramer, Han-
ne Kurbjuweit, Leoni O� ers, 
Marvin Ott, Mona Raude, 
Eline Sickmann, Imke Stan-
ge, Thomas Stange, Maike 
Schwermann, Carina Ter-
baum, Simon Volkmer, Han-
nah Werdelhoff, Melissa 
Werdelho�  und Lukas Wül-
ler traten der KLJB bei. Schon 
jetzt lädt die Landjugend 
Hoet mar alle Mitglieder und 

Dor� ewohner an den ersten 
drei Donnerstagen im Ad-
vent (4., 11. und 18. Dezem-
ber) zu ihren traditionellen 
Frühschichten ein. Um 6 Uhr 
morgens wird der Tag im 
Pfarrheim mit einer kurzen 
meditativen Einheit begrüßt, 
ehe gemeinsam gefrühstückt 
wird. „Die Schulbusse kön-
nen ohne Probleme rechtzei-
tig erreicht werden“, sagte 
Stefan Brinkmann. Christine 
Overhues ergänzte: „Wir 
würden uns wieder über eine 
hohe Resonanz freuen.“  

„Singen macht Spaß, singen 
macht froh“, sind sich die Mit-
glieder des Kirchenchores St. 
Lambertus Hoetmar sicher. 
Gleich drei Sängerinnen und 
Sänger wurden am Sonntag-
morgen im Rahmen des tradi-
tionellen Cäcilienfestes für 
40-jährige Mitgliedscha�  ge-
ehrt. Zuvor hatte der Chor das 
Hochamt in der Lambertus-
Kirche musikalisch mitgestal-
tet und sich anschließend zu 
einem gemeinsamen Früh-
stück im Pfarrheim zusam-
mengefunden. 

„Du hast dich aktiv um unse-
ren Chor engagiert“, lobte die 
Vorsitzende Doris Overhues 
Günter Keitemeier. Seit 1974 
singe er im Bass und sei von 
1989 bis 2005 stellvertretender 
Vorsitzender gewesen. Heute 
fungiere er als Chorfotograf 
und helfe, verschiedenste Ver-
anstaltungen zu organisieren. 
Gemeinsam mit ihrem Mann 
trat auch Ursula Keitemeier vor 
40 Jahren dem Chor bei. Insbe-
sondere für die Vorbereitung 
der Cäcilien- und Sommerfeste 
hätte die Alt-Sängerin immer 

gute Ideen. Hedwig Haarmann 
habe sich einst von ihren Mann 
Hubert für den Kirchenchor 
begeistern lassen und ihre ge-
sellige Art nicht nur beim jähr-
lichen Karnevalsfest in die Ge-
meinscha�  eingebracht. „Anni 
Recker hat sich immer als Ge-
meindemitglied und Sängerin 
gesehen und mit Humor den 
Chor bereichert“, lobte Doris 
Overhues. Anlässlich des 700-
jährigen Jubiläums der Pfarrge-

Cäcilienfest des Kirchenchores St. Lambertus Hoetmar
Vereinsleben Goldene Ehrennadel für vier Jubilare

Chorleiter Martin Geiselhart, Organist Mirko Kieslich und 
Präses Pater Joshy.

Doris Overhues, Günter Keitemeier, Anni Recker, 
Martin Geiselhart, Ursula Keitemeier, Pater Joshy und 
Hedwig Haarmann.

Die Chorgemeinschaft sang ihren Jubilaren ein kleines Ständchen.

meinde habe Recker 1981 das 
bis heute unveränderte Lam-
bertus-Lied umgeschrieben. 
Alle vier Jubilare bekamen die 
goldene Ehrennadel angesteckt 
sowie eine Urkunde und ein 
Präsent überreicht. Zudem be-
dankte sich der Kirchenchor 
bei Chorleiter Martin Geisel-
hart, Organist Mirko Kieslich 
und Präses Pater Joshy für die 
gute und stets konstruktive Zu-
sammenarbeit. Der Morgen 
klang mit einigen gemeinsa-
men Liedern aus. Zudem prä-
sentierte Hedwig Feldmann 
das Programm für das erste 
Halbjahr 2015.

Fahrspaß der ganz besonderen Art

Inh. Jörg Schröder
Hoetmarer Straße 17
48231 Warendorf
E-Mail: info@segolution.de
Telefon: 0152 36789166

Der Segway bietet Ihnen ein völlig neues Fahrgefühl. Er ist 
mit Leichtigkeit zu bedienen, denn er hält für Sie das Gleich-
gewicht auf seinen beiden Rädern. Lassen Sie sich begeistern! 
Machen Sie eine Tour der ganz besonderen Art –  
alleine oder geführt!

Geschenkgutscheine 

bei uns erhältlich!

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr
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Liebe Hoetmarer,
liebe Kunden, liebe Kinder!

Nun ist es bald so weit, das Jahr 
neigt sich dem Ende und für 
Ute Schlichtmann und mich 
stehen mit dem neuen Jahr 
neue Herausforderungen an. 
Ab dem 1. Januar 2015 werde 
ich das Schreib- und Geschenk-
artikel-Geschä�  am Lamber-

tusplatz 2 übernehmen. Viele 
von Ihnen bzw. von Euch wer-
den mich bereits kennen, da ich 
als gebürtige Hoetmarerin und 
gelernte Floristin schon einige 
Zeit bei Ute Schlichtmann in 
der Alten Küsterei beschä� igt 
bin. Unterstützt werde ich wei-
terhin von der langjährigen 
Mitarbeiterin Ute Dorgeist.

Nun einige wichtige Informati-
onen für einen reibungslosen 
Übergang: Ute Schlichtmann 
hat Heiligabend ihren letzten 
Ö� nungstag. Ich werde dann 
am Dienstag, dem 6. Januar 
2015, nach kleineren Renovie-
rungsarbeiten unter dem Na-

men „Schreiben & Schenken 
Eickho� “ wieder für Sie und 
Euch da sein. Die neuen Ö� -
nungszeiten stehen unten im 
Infokasten.

Die bis zum 17. Dezember 2014 
aufgegebene Mangel- und Rei-
nigungswäsche muss bis zum 
letzten Ö� nungstag am 24. De-
zember 2014 abgeholt sein. Die 

neue Annahme kann dann ab 
dem 6. Januar 2015 wieder wie 
gewohnt erfolgen. Weiterhin 
sollten auch alle im Umlauf be-
� ndlichen Gutscheine bis zum 
24. Dezember 2014 eingelöst 
werden. Die Kirchenzeitung 
kann ab Januar auch wieder ab-
geholt werden.

Ich freue mich auf Sie/Euch 
und auf meine neue Aufgabe 
und wünsche allen auf diesem 
Wege eine schöne Weihnachts-
zeit und alles Gute für das Jahr 
2015.

Ihre und Eure
         Christiane Eickho� 

Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

Die sanfte Kraft der
ANGORA-WOLLE

Wolle.
Wärme.

Wohlgefühl.
Schmerzlinderung 

auf natürliche Weise.

www.bort.com

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10

Wir sind für Sie da:
Mo. 14.00 – 18.00 Uhr
Di. – Fr.  9.30 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Wir schließen unser Ahlener Geschä�  zum 
31. Januar und erö� nen am 6. Februar in 
der Münsterstraße 29 a in Warendorf neu.
Ich bedanke mich für Ihre langjährige Treue 
und Ihr Vertrauen und würde mich sehr freuen, 
Sie in meinen neuen Warendorfer Räumlich-
keiten mit drei eigenen Parkplätzen auch wieder 
 begrüßen zu dürfen. 

Demnächst 
in Warendorf

Silvia Brockmann
neu & second hand

Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

neu & second handneu & second hand

Damenmode – Designermode,
zeitlos

zeitlos  – Silvia Brockmann
Nordstraße 5 · 59227 Ahlen
Telefon (0 23 82) 8 55 13 06 
www.zeitlos-secondhand.de

Ihre

Münster-
straße 29 a

Theater 
am Wall

Münster

Ahlen Gütersloh

Zum alljährlichen Laternenfest 
der Pusteblume Hoetmar tra-
fen sich am letzten Donnerstag 
im Oktober die Kinder, Ge-
schwisterkinder, Eltern und 
Erzieherinnen. Die kleinen 
Schützlinge der Pusteblume 
hatten sich für diesen Abend 
gut vorbereitet. Sie haben mit 
ihren drei Erzieherinnen Rena-
te Kortenjann, Heike Kurbju-
weit und Anja Edelbrock Later-
nen gebastelt und Lieder einge-
übt. Getro� en wurde sich an 
der Stellmacherei und alle 
stimmten sich mit Laternenlie-
dern auf den bevorstehenden 
Umzug ein. Anschließend ging 
es gemeinsam auf zum Later-

Jahreswechsel – 
Inhaberwechsel

Zehn zahme Ziegen …

Laternenfest der Pusteblume

nen umzug durch die Siedlung 
Up de Geist. Zur Freude der 
Kinder haben sich dieses Jahr 
einige Anwohner mit der Licht-
gestaltung ihres Hauses große 

Mühe gegeben. Der gemütliche 
Abschluss fand in der Scheune 
der alten Stellmacherei statt. 
Dort wurde sich erstmal mit 
Hot Dogs und Getränken ge-

stärkt. Anschließend gaben die 
Kinder im Stuhlkreis noch ihre 
Lieblingslieder mit Gitarrenbe-
gleitung von Renate Korten-
jann zum Besten.

„Zehn zahme Ziegen zogen 
zehn Zentner Zucker zum 
Zoo.“ Mit Begeisterung ver-
suchten die Schüler und Schü-
lerinnen der Dechant-Wessing-
Schule, diesen und andere Zun-

genbrecher nachzusprechen. 
Bei dem Satz „Blaukraut bleibt 
Blaukraut und Brautkleid bleibt 
Brautkleid“ geriet jedoch so 
manche Zunge ins Stocken. 
Aber so schnell gaben die Kin-

der nicht auf und versuchten  
mit immer neuen kniff ligen 
Sprechversen ihre Zungenfer-
tigkeit zu beweisen. Unterstützt 
und angefeuert wurden sie von 
Oliver Steller, der Mitte No-
vember in der Dechant-Wes-
sing-Schule zu Gast war. Er 
hatte seine Gitarre Frieda da-
bei, die ihm dabei half, die etwa 
100 Schüler vom ersten bis vier-
ten Jahrgang zu begeistern. 

Im Rahmen seiner Lesereise 
durch alle Warendorfer 
Grund schulen machte er  in 
der Turnhalle der Hoetmarer 
Dechant-Wessing-Schule Sta-
tion. Und er hatte für jede Al-
tersstufe passende Verse, Lie-
der und Texte im Gepäck. 
Während die jüngeren Schüler 
besonders das Lied von Paul 
und seiner Spinne Martha  im 
Rhythmus mitklatschten und 
sangen, verstand es  Oliver 
Steller, auch die älteren Schü-
ler und Schülerinnen mit an-
spruchsvollen literarischen 
Texten anzusprechen. 

Überrascht zeigte sich der Re-
zitator, als er Fontanes Ge-

dicht  vom „Herrn von Rib-
beck auf Ribbeck im Havel-
land“ vortrug, welches die  
Viertklässler  kurz zuvor aus-
wendig gelernt hatten und es 
nun in voller Länge mitspre-
chen konnten. So schloss sich 
der Kreis, denn es war ja Oli-
ver Stellers Anliegen, den 
Schülern klassische Literatur 
von Theodor Fontane bis 
Christian Morgenstern  in an-
sprechender und zeitgemäßer 
Form nahezubringen.  Das ist 
ihm sichtlich gelungen, und  
so hörte man auch in der fol-
genden Pause  in den Fluren 
und auch im Lehrerzimmer, 
wie sich Lehrer und Schüler 
an dem Zungenbrecher „Mä-
hen Äbte Heu?“ fast die Zun-
ge gebrochen hätten.  

Unterstützt wurde diese Akti-
on von der Stadtbücherei Wa-
rendorf, die unter Leitung von 
Frau Hinzen diese Lesereise 
organisiert hatte. Insgesamt 
war es ein lohnender und 
kurzweiliger Ausflug in die 
Welt der Literatur, der sicher-
lich eine Wiederholung im 
nächsten Jahr verdient hat.

Dechant-Wessing-Schule  Lesereise mit Oliver Steller und Frieda
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Neue Ö� nungszeiten ab Januar
 Montag – Freitag  8.30 – 12.30 Uhr 
  und 15.00 – 18.00 Uhr
 Mittwoch  8.30 – 12.30 Uhr  
  nachmittags geschlossen
 Samstag  9.00 – 12.00 Uhr 

INFO
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Über ein besonderes Ge-
schenk zum Welt-Tag der Kin-
derrechte am 20. November 
konnten sich die Schülerinnen 

Die Leseproben für die kom-
mende Spielzeit haben begon-
nen. Die plattdeutsche Hei-
matbühne der Kolpingsfamilie 
Enniger e.V. spielt im Frühjahr 
2015 den Schwank „Schützen-
fest iń t Duorp“. „Es ist ein un-
terhaltsames Stück und wir 
versuchen, an die großen Er-
folge der letzten Jahre anzu-
knüpfen“, so heißt es in der 
Pressemitteilung. 

Bekannte Gesichter der Hei-
matbühne sind wieder auf der 
Bühne zu sehen. Karten gibt es 
ab Januar in der bekannten 
Vorverkaufstelle (Dorfschän-
ke, Enniger). Für die beiden 

und Schüler der Dechant-Wes-
sing-Schule in Hoetmar freu-
en. Der Vorstand des Vereins 
der Freunde und Förderer der 

Seniorenvorstellungen sind 
Karten bei der separaten  Vor-
verkaufsstelle zu bekommen. 
Gaby Rose-Demski und Ruth 
Rose kümmern sich um die Be-
treuung dieser Vorstellungen. 

Nicht nur Schützenbrüder und 
Schützenschwestern kommen 
auf ihre Kosten, sondern wie 
gewohnt alle Freunde der 
plattdeutschen Heimatbühne 
Enniger und der plattdeut-
schen Sprache. Weitere allge-
meine Informationen, auch 
zum Inhalt des amüsanten 
Stückes, sind im Internet zu 
� nden.

www.enniger-theater.de

Dechant-Wessing-Schule  Klasse 2 bekamen ein Kopfhörerset für den PC

Blick nach Enniger Plattdeutsche Heimatbühne 

in Enniger spielt „Schützenfest in´t Duorp“

Schönes Geschenk

„Horrido“ im 
kommenden Frühjahr

Die beschenkten Zweitklässler 
mit der Kassiererin des 
Fördervereins Angelika 
Schockmann und der 
kommissarischen Schulleiterin 
Marita Borgmann.

Die nächste Ausgabe erscheint 
ab dem 16. Januar 2015. 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 8. Januar 2015

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell

Dechant-Wessing-Schule hatte 
sich zu diesem Termin wieder 
etwas Besonderes einfallen 
lassen. Alle Schüler und Schü-

lerinnen der Klasse 2 bekamen 
ein Kop� örerset  für den PC 
samt Au� ewahrungsbox ge-
schenkt. Diese Kop� örer sol-
len in der Schule in der Word-
AG eingesetzt werden und 
dort verbleiben. Da diese Ak-
tion jedes Jahr gestartet wird, 
kommen somit im Laufe der 
Grundschulzeit alle Grund-
schüler in den Besitz dieses für 
den PC-Einsatz wichtigen 
Utensils.

Aber auch die anderen Schüler 
gingen natürlich nicht ganz 
leer aus. Sie bekamen alle eine 
Tüte mit kleinen Naschereien, 
die von den Müttern liebevoll 
abgepackt worden waren, ge-
schenkt. 

MAURITIUS-APOTHEKE

Hauptstraße 81 · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
E-Mail mauritius-apo@gmx.de
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Wir ziehen um!

Sie fi nden uns ab Mi e Dezember hier:
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Bald ist es so weit, der Bürger-
Bus B2 ist auf neuen Wegen 
unterwegs. Zum Fahrplan-
wechsel im neuen Jahr, am 7. 
Januar 2015, bedient der von 
ehrenamtlichen Fahrern ge-
steuerte Kleinbus weitere Hal-
testellen im Sendenhorster 
Stadtgebiet, statt auf direktem 
Wege zum St.-Josef-Kranken-
haus zu fahren.

„Wir freuen uns, dass der Bür-
gerbusverein in Zusammenar-
beit mit der RVM unsere Anre-
gung aufgegriffen hat, auch 
innerstädtische Erschließungs-
funktionen zu erfüllen“, be-
grüßt Bürgermeister Berthold 
Streffing die Linienerweite-
rung. So können besonders äl-
tere Bürger aus dem Nordwes-
ten Sendenhorsts und aus dem 
Stofferskamp bequem in die 
Stadtmitte gelangen. Paul 
Schwienhorst, Vorsitzender des 
Bürgerbusvereins Hoetmar 
e. V. erwartet eine große Nach-
frage: „Unser Bürgerbus ist 
nicht nur Fortbewegungsmit-
tel, er ist auch Tre� punkt für 
die Bürger.“ Das bewährte An-
gebot zwischen Hoetmar und 
Sendenhorst weiter zu entwi-
ckeln, sei daher auch ein Anlie-
gen des Vereins gewesen. Im 
Fahrplan der Bürgerbus-Linie 
B2 war die neue Linienführung 
problemlos unterzubringen. 
Zunächst werden jeweils drei 
Fahrten in Richtung Kranken-

Der Bürgerbus auf neuen Wegen
Verbesserte Innerortserschließung in Sendenhorst

haus und in Richtung Hoetmar 
angeboten.

Auch die RVM, die als Partner 
dem Bürgerbusverein zur Seite 
steht, kann der Linienerweite-
rung nur Positives abgewinnen. 
Dazu Verkehrsplaner Heinrich 
Möller: „Die Innenstadter-
schließung gehört zu den klas-
sischen Einsatzfeldern eines 
Bürgerbusses und ergänzt da-
her unser Schnell- und Regio-
Bus-Angebot auf der Haupt-
achse Beckum – Sendenhorst 
– Münster ideal.“

Mit dem Fahrplanwechsel im 
Januar geht die neue Linien-
führung in den Alltagsbetrieb. 
Dann können die Sendenhors-
ter die neuen Haltestellen 
Kantstraße, Telgter Straße, 
Sto� erskamp und Montessori-
schule nutzen. Der Fahrpreis 
beträgt 50 Cent pro Fahrt. Der 
neue Fahrplan wird der nächs-
ten Ausgabe der „Wir in Hoet-
mar aktuell“ beigelegt sein.

Für weitere Informationen 
steht die Schlaue Nummer un-
ter Tel. 01803 - 50 40 30 (9 ct/
Min. aus dem Festnetz, Mobil-
funk max. 42 ct/Min.) zur 
Verfügung. Fahrplaninforma-
tionen gibt es auch bei der kos-
tenlosen elektronischen Fahr-
planauskunft unter 0800-
3 50 40 30. 

www.buergerbus-hoetmar.de

Sie erkennen sie sicher-
lich, die Damen der 
HTTG, der Hoetmarer 
Theater- und Tanz-
gruppe, die Ihnen seit 
vielen Jahren in der 
sogenannten fünften 
Jahreszeit viel Spaß be-
reiten. Sie proben wie-
der mit Freude und 
großem Einsatz für ihr 
neues Programm.

„Carnevalissimo“ – so 
heißt es am Mittwoch, 
dem 11. Februar 2015, 
am „Bunten Nachmit-
tag“, um 14.00 Uhr für 
alle, die einen lustigen 
Nachmittag mit Ka� ee 
und Kuchen genießen 
möchten. An Weiber-
fastnacht, 12. Februar 
2015, startet das Pro-
gramm um 16.00 Uhr, 
und am Freitagabend, 
dem 13. Februar 2015, beginnt 
der Festabend um 19.00 Uhr. 
Alle Veranstaltungen � nden im 
Gasthof Bütfering statt.

Der Kartenvorverkauf für den 
Donnerstagnachmittag ist am 
Donnerstag, dem 29. Januar 
2015, und für den am Freitag-

Vereinsleben Hoetmarer Theater- und Tanzgruppe

„Carnevalissimo“ – das neue Programm der HTTG

abend stattfindenden Fest-
abend werden die Karten am 
Freitag, 30. Januar 2015, jeweils 
von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im 
Pfarrheim Hoet mar verkau� . 
Für den Mittwochnachmittag 
ist eine Anmeldung wegen der 
Ka� eegedecke bei „Schreiben 
& Schenken Eickho� “ (ehemals 

Alte Küsterei Schlichtmann). 
Die Eintrittskarten sind direkt 
an der Tageskasse erhältlich. 
Sie suchen noch ein passendes 
Weihnachtsgeschenk? Wie 
wäre es mit einem Gutschein 

für eine Eintrittskarte (inklu-
sive Kaffeegedeck) für den 
Mittwochnachmittag? Dazu 
wenden Sie sich bitte an Jutta 
Schulze Selting unter Telefon 
0 25 85 / 93 52 86.

Samstag, 31. Januar 2015 | 18.00 – 19.00 Uhr 

„Golddorf-Kegelparty“ im Corner 
Jeder teilnehmende Verein zahlt 25 € Startgeld, die in 
bar mit der Anmeldung zu entrichten sind. Die 
Anmelde� yer liegen bei der Sparkasse, Volksbank, im 
Frischmarkt, bei Averbeck und natürlich im Corner aus. 
Die Anmeldungen müssen bis zum 19. Januar 2015 im 
Corner abgegeben werden.
Eintritt an der Abendkasse für die Party: 5 € pro Person. 
Bei der Party im Januar werden die besten Kegler geehrt 
und ebenso die beste Mannschaft.

ab Freitag, 16. Januar 2015

„Wir in Hoetmar aktuell“
Die Januar/Februar-Kombiausgabe geht in die Vertei-
lung. Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am Don-
nerstag, dem 8. Januar 2015.

VORMERKEN

Auch in diesem Jahr bietet der 
Hoetmarer Bürgerbus Advents-
fahrten an, um so den Hoetma-
rer Bürger einen gemütlichen 
Besuch der Münsteraner Weih-
nachtsmärkte zu ermöglichen. 
Der Sonderfahrbetrieb wird 
auch in diesem Jahr wieder zu 
den Sonder- oder Nachtbussen 
am 3. und 4. Advent statt� nden. 
Am Freitag, den 12. und 19. gibt 
es eine Sonderfahrt von Evers-
winkel nach Hoetmar mit dem 
Anschluss des S20 bzw. D 20 
aus Münster um ca. 20.45 Uhr.

Bürgerbus Hoetmar 
wieder mit Adventsfahrten

An den Samstagen 13. und 20. 
� ndet diese Sonderfahrt zwei-
mal statt und zwar um 20.45 
Uhr und 23.45 Uhr.  Der Bus 
wartet jeweils an der Graf 
Droste Str. in Everswinkel. So 
haben alle Hoetmarer die 
Möglichkeit, von Münster 
nach dem Besuch des Weih-
nachtsmarktes, bequem wie-
der nach Hause zu kommen.

Der Bürgerbusverein würde 
sich über viele Adventsfahr-
gäste freuen.

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende 
auf am Donnerstag, 16. Dezember 2014, 
16–20 Uhr in der  Dechant-Wessing-Schule. 

Änderungsstübchen

Telefon 0 25 85/8 64
Buddenbaum 26
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85/8 64
Buddenbaum 26Buddenbaum 26
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85/8 64
Buddenbaum 26

Änderungsstübchen

Annettes
Änderungsstübchen

Änderungen 
nach Ihren Wünschen!

Neu!  Maßgefertigte Wollwalk - 
Jacken, Röcke, Mäntel
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„Wie können wir Kirche vor 
Ort lebendig gestalten?“ Diese 
Frage stellten sich im Frecken-
horster Pfarrheim über 70 Dele-
gierte aus verschiedensten 
Gruppen und Einrichtungen 
der Pfarrgemeinde St. Bonifati-
us und St. Lambertus. Beim 
erstmals statt� ndenden Pfarr-
konvent wurde in vielen Ge-
sprächen die aktuelle Situation 
diskutiert und Ideen für die 
Zukun�  entwickelt. 

„Ziel unserer Arbeit ist die Er-
stellung eines lokalen Pastoral-
plans“, erklärte Timo Bruns-
mann als Vorsitzender des 
Pfarreirates. Das Bistum Müns-
ter habe alle Gemeinden aufge-
fordert, einen solchen Plan zu 
erstellen. Man solle sich zum 
Beispiel Gedanken dazu zu ma-
chen, wie und für wen man 
kün� ig Kirche und Gemeinde 
sein wolle, wo man die Schwer-
punkte seiner Arbeit lege oder 
wie man Gemeindeleben aktiv 
gestalten kann. Diese wichtigen 
Fragen könnten der Pfarreirat 
und der Arbeitskreis „Glaube 
(er-)leben“ laut Brunsmann nur 
gemeinsam mit den Gemeinde-
mitgliedern beantworten: „Ich 
persönlich glaube, dass wir uns 

wieder stärker mit dem Men-
schen auseinandersetzen müs-
sen.“ Verschiedene Mitglieder 
des Pfarreirates stellten die 
bisherigen Arbeiten am loka-
len Pastoralplan vor. Unter 
anderem habe es eine Gemein-
debefragung und Gespräche 
mit der Kirche nahestehenden 
Personen und Vereine gege-
ben. „Insgesamt sind bei uns 
in Freckenhorst und Hoetmar 
noch 62 Prozent katholisch“, 
berichtete Pastoralreferent Se-
bastian Bause. Jedoch gehe die 
regelmäßige Zahl der Gottes-
dienstbesucher kontinuierlich 
zurück (2014: 8,1 Prozent) und 
liege deutlich unter dem 
Schnitt im Bistum Münster.

jeden Donnerstag | ab 18.00 Uhr

Women‘s Day im Corner
Immer donnerstags im Corner: Frauen werden mit 
einem Gratisgetränk begrüßt.

Samstag, 28.11.2014 | 20.00 Uhr

Königsball des Schützen- und Heimat-
vereins
Hierzu laden Vorstand, Königspaar und Throngesell-
schaft ganz herzlich in die Gaststätte Bütfering ein. Für 
Musik sorgt die Band „Ambiente“ aus Delbrück.
Als Gäste werden das Königspaar aus Freckenhorst 
und  die Throngesellschaft dabei sein. Neben einer 
Tombola mit attraktiven Preisen gibt es als besonde-
ren Höhepunkt eine Tanzeinlage der Damengarde!

Donnerstag, 04.12.2014 | 19.30 Uhr

Kaminabend der CDU Ortsunion
für alle Mitglieder und Interessierten auf dem Ferien-
hof Schwienhorst. Hubert Micheel aus Oelde wird 
Döneken und Geschichten aus dem Alltag in Hoch- 
und Plattdeutsch vortragen. Für das leibliche Wohl 
wird u. a. mit Glühwein und Gebäck bestens gesorgt.

Freitag, 05.12.2014 | 17.00 Uhr

Weihnachtlicher Hüttenzauber
mit Holzhütten, Glühwein, Bier, Brezeln, Reibeplätz-
chen und Musik. Für alle großen und kleinen Leute, 
Nachbarschaft „Am Park“. Spende: Für das neue 
Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr. Für die Kinder 
kommt um ca. 18.30 Uhr der Nikolaus vorbei!

Mittwoch, 10.12.2014, | 14.30 Uhr

„Advents- und Weihnachtsfeier“
im Rahmen des Seniorennachmittags
Ort: Pfarrheim Hoetmar

Freitag, 12.12.2014, | ab 14.00 Uhr

Weihnachtsmarkt am Frischmarkt
Genießen Sie in gemütlicher Runde heißen Glühwein, 
frische Wa� eln, knackige Bratwürstchen oder kühles 
Bier. Mit großer Weihnachtsgansverlosung (Auslosung 
um 19.00 Uhr). Der Erlös geht an die Kita St. Lambertus 
und die Dechant-Wessing-Grundschule. 
Veranstalter: Ihr Frischmarkt, M. Alptekin

Dienstag, 16.12.2014  | 16.00 – 20.00 Uhr

Blutspenden in Hoetmar
Ort: Dechant-Wessing-Grundschule. Veranstalter:  DRK

Freitag, 19.12.2014 | 20.00 Uhr

O� ener Thekentre� 
Small Talk in gemütlicher Theken- oder auch Tisch-
runde – o� en für alle. Ort: Gaststätte Corner.

TERMINE

Wärmedämmung ohne Schimmelgefahr
Auf Grund einer Außen-
dämmung steigt auf der 
inneren Wand die Ober� ä-
chentemperatur. Unge-
dämmte Wände sind da-
gegen im Winter auf der 
Innenseite ziemlich kalt. 
Warme und feuchte Raum luft kühlt dort ab, und die relative 
Luftfeuchtigkeit steigt. Bereits ab einer Luftfeuchte von 80 
Prozent nimmt das Schimmelpilzrisiko stark zu. Denn dieser 
braucht neben einem gewissen Maß an Feuchtigkeit nur 
wenig Nahrung, die er bequem auf der Tapete � ndet. 

Ein erhöhtes Risiko für Schimmelbildung besteht nur dann, 
wenn während der Nutzung eines Raumes viel Feuchtigkeit 
freigesetzt wurde, zum Beispiel beim Baden, Schlafen, Ko-
chen, Wäsche trocknen, aber auch durch Raumluftbefeuch-
ter oder Aquarien. Daher lüftet man am besten mehrmals 
am Tag mit weit geö� neten Fenstern einige Minuten lang 
quer durch die Wohnung. Die Luft wird schnell ausge-
tauscht, aber Wände und Möbel kühlen nicht aus.

Der kleine Energietipp
im Monat Dezember

DEK-Arbeitskreis „Energie“

■ Ab Januar haben wir Mischlingswelpen (Labrador/
Australian Shepherd) in ein nettes Zuhause abzuge-
ben. Interessenten können sich melden unter Telefon 
0 25 85 / 250
■ Verkaufe eine neuwertige Reitsicherheitsweste der 
Marke Smart rider in Kindergröße M (ca. 152). FP 35 €. 
Telefon 0151-70166354
■ Suche zum nächstmöglichen Zeitpunkt zuverlässi-
ge und gründliche Putzfee im Dorfkern für drei Stun-
den in der Woche. Telefon 0 25 85 / 940 888
■ Die Dechant-Wessing-Schule sucht zum 1. Februar 
2015 einen neuen Chorleiter oder eine Chorleiterin. 
Herr Schlosser, der vor sechs Jahren den Schulchor ge-
gründet hat, gibt das Amt Ende Januar ab. Wer ist musi-
kalisch interessiert und könnte sich vorstellen, einen 
Grundschulchor zu leiten? Die bisherige Probenzeit war 
dienstags in der 6. Stunde. Weitere Informationen gibt 
es unter Telefon 0 25 85 / 226 an der Dechant-Wessing-
Schule.
■ Schade, Kurt und Rita hören auf! Der SC Hoetmar 
sucht für das Sportlerheim am Wiebusch einen 
Nachfolger für das Ehepaar Höner, die auf eigenem 
Wunsch zum 30. Juni 2015 aufhören möchten. Wenn Sie 
Interesse an der Übernahme der Gaststätte haben soll-
ten und ggf. schon Erfahrung im Gaststättengewerbe 
mitbringen, so wenden Sie sich bitte an den Vorstand 
des SC Hoetmar (vorstand@sc-hoetmar.de).
Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos veröf-
fentlicht. Die Verö� entlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird der Anzei-
gentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns 
am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT – GEFUNDEN

Gemeindemitglieder aus St. Bonifatius und St. Lambertus 
machten sich Gedanken über die Zukunft ihrer Gemeinde.

Pfarrgemeinde St. Bonifatius und St. Lambertus 

Pfarrkonvent mit klarer Zielsetzung

Timo Brunsmann stellte den 
lokalen Pastoralplan vor.

Zukunft der Gemeinde

Lange hat man nichts mehr 
vom Jugendtre�  Hoetmar ge-
hört. Auch sind sämtliche Ver-
einsaktivitäten eingeschlafen 
und auch der Tre� punkt, die 
Container hinter der Turnhal-
le, sind inzwischen verschwun-
den.

Unter diesen Umständen hat 
sich der Restvorstand in Ab-
sprache auch mit der Stadt Wa-
rendorf entschlossen, den För-
derverein Jugendtre�  e.V. zum 
Jahresende hin aufzulösen.

Jugendtre�  Hoetmar 
vor der Au� ösung

Dies muss in einer Mitglieder-
versammlung von den Mitglie-
dern beschlossen werden.

Zu dieser Mitgliederversamm-
lung lädt der Vorstand des Ju-
gendtre� s alle Mitglieder am 
Donnerstag den 11. Dezember 
in die Gaststätte Corner um 
19.00 Uhr ein. Neben den üb-
lichen Regularien wird über 
die Au� ösung des Vereins ab-
gestimmt. Über ein letztes 
zahlreiches Erscheinen würde 
sich der Vorstand freuen.

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

Katholische öffentliche Bücherei St. Lambertus Hoetmar
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strom

rote
Filz-
kappe

giftiges
Halb-
metall

Muse
der
Lyrik

schlech-
ter
Tabak

dt. Auto-
mobil-
pionier
(Adam) †

medizi-
nisch:
Bart-
�echte

über-
wälti-
gend

afrika-
nische
Wald-
gira�en

span.,
italie-
nisch:
eins

Insel der
griech.
Zauberin
Circe

Sing-
vogel

ital.
Trester-
brannt-
wein

P�anzen-
teil

Angehö-
riger des
Staates
Israel

Schrott

ehem.
Währung
in Slo-
wenien

großes
Ge-
wässer

Wind-
schatten-
seite

Auk-
tions-
preis

Obst-
kern

ein-
leuch-
tend

Vorname
von
Fröbe †

zu dem
Zeit-
punkt

derart

kleines
Motor-
rad
(Kw.)

verrückt

Mund-
tuch-
fessel

Denk-
schrift
(Kw.)

Höhen-
sonne

Männer-
name

Heldin
der
Tristan-
sage

Sitz-
wasch-
becken

eine Eis-
speise
(P�rsich
...)

ätzende
Flüssig-
keit

Faultier

Gewäs-
ser in den
Voralpen

dt.
Politiker
(Fritz)
† 1967

Gewinn

Putz-
mittel

Initialen
der
Loren

engl.
Fürwort:
es

Waren-
ver-
losung

von
richtiger
Größe

schwei-
zerisches
Karto�el-
gericht

brasilia-
nischer
Fußball-
star

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

indiani-
sche
Sprach-
familie

ver-
borgen

Ausruf
des
Erstau-
nens

witziger
Einfall

Zeitmaß

Vorname
der
Autorin
Blyton

Boden-
erhe-
bung

turkme-
nischer
Teppich

engl.
Frauen-
kurz-
name
Initialen
von US-
Filmstar
Hagman

englisch:
eins

Ex-Frau
von Prinz
Charles
(Lady...) †

ehem.
Einheit
für den
Druck

ein
Grünton

Oper
von
Verdi

zusam-
men-
zählen

Abk.:
Gold-
mark
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Auch in der kalten Jahreszeit ist Fisch ein Genuss: Roman 
Jung mann vom Fischrestaurant Jungmann stellt als 
Gewinn wieder  einen Gutschein für zwei Personen für ein 
Fischbu� et im Wert von 43,80 € zur Verfügung. Dieser 
Gutschein ist am Freitag, dem 30. Januar 2015, ab 19.00 Uhr 
einzulösen. Senden Sie die Lösung des Kreuzwort rätsels, 
die sich aus den nummerierten Feldern ergibt, auf einer 
Postkarte oder im Brief umschlag (bitte ausreichend 
frankieren oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – 
den Absender mit Telefon num mer nicht vergessen) bis 
zum 8. Januar 2015 an: 
Redaktion „Wir in Hoet mar aktuell“ 
c/o Druckidee, Dechant-Wessing-Straße 38 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Es geht natürlich auch per E-Mail an:

redaktion@hoetmar- aktuell.de

Gewinner aus Oktober Dorfmagazin feiert 
Geburtstag VON SUSANNE THOLENZum Rätsel der Oktober-Aus-

gabe hat Marion Hendriks aus 
Hoetmar die richtige Lösung 
geschickt und den Gutschein 

Mit dieser Ausgabe 41 der „Wir 
in Hoetmar aktuell“ gehen wir 
nun schon in das fün� e Er-
scheinungsjahr! Inzwischen 
kommen wir auf elf Ausgaben 
im Jahr – als Kombiausgabe 
gibt es nur noch die Zusam-
menfassung der Monate Janu-
ar und Februar, also die kom-
mende Ausgabe. Der Seiten-
umfang hat sich auf 24 bis 32 
Seiten eingependelt. Viele aus-
wärtige Leser sind erstaunt da-
rüber, was es alles in und aus 
Hoetmar zu berichten gibt. 
Und wir als Dorfbewohner 

für das Fischbu� et im Restau-
rant Jungmann gewonnen. 

Wir gratulieren herzlich!
können stolz darauf sein, dass 
so viel zu erzählen ist. Denn 
das zeigt wiederum, dass hier 
viel auf die Beine gestellt wird 
und es keinen Stillstand in un-
serem Dorf gibt – wenn es auch 
nicht immer einfach ist. 

Wir wünschen allen eine schö-
ne Adventszeit, frohe Weih-
nachten, einen guten Rutsch 
ins neue Jahr und alles Gute, 
viel Glück und Gesundheit im  
neuen Jahr – verbunden mit 
einem herzlichen Dankschön 
an unsere Inserenten!

 

Uhren als wahre Kunststücke
Eine kunstvolle Geschenkidee

(rgz-p). Uhren und Schmuck zählen zu 
den klassischen Weihnachtsgeschen-
ken –  sie sollten aber auch perfekt zur 
Persönlichkeit des Beschenkten passen. 
Der aktuelle Uhrentrend geht in Rich-
tung „besonderer“ Armbanduhren. Sie 
sind nicht nur reine Zeitmesser, sondern 
mit ihrem kunstvollen Design besondere 
Eyecatcher am Handgelenk. Eine große 
Auswahl hat beispielsweise der Online-
shop www.uhrcenter.de. Die Zeppelin-
Damenuhr „Viktoria Luise“ (erhältlich 
für 199 Euro) etwa ist modisch, verspielt 
und elegant zugleich. Besonders au� ällig 
zeigt sich das Zi� erblatt mit weißem 
Spitzen-Muster um die Anzeige der Zeit. 
Auf verspielte Weise geht die Anzeige der 
Sekunden in das große Zi� erblatt mit rö-
mischen Zahlen über.

Ein weißes Zi� erblatt mit einem aufge-
druckten Kolibri – das ist der Hingucker 
bei der „Olivia Burton OB14AM20 
Animal“-Damenuhr (90 Euro). Das 
Armband aus leicht genarbtem, schwar-
zem Leder wirkt besonders elegant in 
Kombination mit dem vergoldeten 
Gehäuse.

Die Herrenuhr „Kenneth Cole KC9315 
Transparency“ (179 Euro) ist eine Uhr 
mit Durchblick. Sie besticht durch das 
durchsichtige Zi� erblatt mit mattiertem 
Zentrum.

GESCHENKTIPP

Die Zeppelin-Damenuhr „Viktoria Luise“ ist 
modisch, verspielt und elegant zugleich. 
Besonders au� ällig zeigt sich das Zi� erblatt. Fo
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Weihnachtlicher
          Einkauf bei Kieskemper

 Denken Sie an 

Ihre Bonuskarte!

Ihre Fachgeschäfte mit der umfassenden Auswahl, 
kompetenter Beratung und freundlichem Service!

Wir versenden kostenlos 
ab 50 € Einkaufswert!

www.kieskemper.de in Freckenhorst und Everswinkel

➠ Freckenhorst mit Modellbahnabteilung !

Wir verpacken gerne die bei uns gekauften 
 Geschenke in angenehmer Atmosphäre.

Riesenauswahl an tollen Geschenken
und Spielwaren aller Art  und Spielwaren aller Art  

Aktion: 10 %
auf Adventskalender

Ihre Bonuskarte!

Aktion: 25 %
auf Schlitten


